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! D. Martin Luther hat die Heilige Schrift deutlich 
| | überſetzt. 


Zum Reformationsfeſt. 


In der erſten von ſeinen ſiebzehn Predigten, welche der 
alte Magiſter Johann Matheſius über D. Martin Luthers Leben 
hielt, erzählt er von dem Studenten Luther — der war da⸗ 
1 mals neunzehn Jahre alt —, er habe alle Morgen ſein Lernen 
angefangen mit herzlichem Gebet, „wie denn dies ſein Sprich⸗ 
wort geweſen: Fleißig gebetet iſt über die Hälfte ſtudiert“. 
Wenn keine Vorleſungen waren, hielt ſich der Student Luther 
gerne in der Univerſitätsbibliothek auf. „Auf eine Zeit, wie 
Luther die Bücher nacheinander beſieht, auf daß er die guten 
kennen lerne, kommt er über die lateiniſche Biblia, die er zuvor 
die Zeit ſeines Lebens nie geſehen. Da vermerkte er mit großem 
Verwundern, daß viel mehr Texte, Epiſteln und Evangelien 
drin wären, denn man in den gemeinen Poſtillen und in der 
Kirche auf den Kanzeln pflegt auszulegen. Wie er im Alten 
4 Teſtament ſich umliebt, kommt er über Samuels und feiner 
Mutter Hanna Hiſtorien, die durchlieſt er eilend mit herzlicher 
Luſt und Freude; und weil ihm dies alles neu war, fängt er an 
von Grund ſeines Herzens zu wünſchen, unſer getreuer 
Gott wolle ihm dermaleinſt auch ein ſolch eigen 
Buch beſcheren, wie ihm dieſer Wunſch und Seufzer reich⸗ 
lich iſt wahr worden.“ 
8 5 Das war 1502. Ja, damals ſah es auf den wenigen deut⸗ 
ſchen und auf den vielen lateiniſchen Schulen, auf denen ſich die 
Knaben und Jünglinge für ihr Studium auf der Univerſität 
vorbereiten wollten, recht traurig aus. Die Heilige Schrift hat 
auf dieſen Schulen nicht regiert. Die war unbekannt und lag 
unter der Bank“. Gar vielen, ja den allermeiſten Studenten 
damaliger Zeit iſt es ſo wie Luthern gegangen, daß ſie noch von 
1 Glück ſagen konnten, wenn ſie ſo viel (oder ſagen wir lieber 
ſo wenig) Bibelkenntnis mit auf die Hochſchule brachten, daß 
ihnen der Inhalt der ſonntäglichen Evangelien einigermaßen 
bekannt war. . Y 11 55 


? 


‚nicht extra freuen. 


Bei uns Lutheranern iſt das jetzt ganz anders und ſehr 
viel beſſer. Wenn heutigentages ein lutheriſcher Konfirmand 
durch eine gute lutheriſche Gemeindeſchule gegangen iſt und 
ſich jetzt von ſeinem Paſtor zur Aufnahme in ein Gymnaſium 
oder ein Schullehrerſeminar anmelden läßt, dann iſt dem in der 
Regel die Bibel oder die Heilige Schrift ein ſchon ſeit einigen 
Jahren wohlbekanntes Buch. Er hat nicht nur daheim den 
Vater oder die Mutter mit heiligem Reſpekt aus dieſem Buche 
bei den Hausandachten an Sonn- und Wochentagen vorleſen 
ſehen und hören, ſondern hat auch in den zwei oder drei letzten 
Schuljahren ſelber ſchon mit ſeinen Altersgenoſſen in der 
Schule die Bibel geleſen. Da hat er viel mehr kennen 
gelernt als bloß die Sonntagsevangelien. Da hat er viele Pſal⸗ 
men des Alten Teſtaments, viele Weisſagungen aus den Pro⸗ 
pheten, viele bibliſche Hiſtorien aus beiden Teſtamenten geleſen, 
manche wiederholt geleſen, und er weiß die Bibelſtellen, die in 
ſeinem Katechismus ſtehen, ſchnell in der Bibel zu finden, zumal 
wenn der Herr Lehrer ordentlich darauf drückt, daß ſeine Bibel⸗ 
leſeſchüler die Reihenfolge der bibliſchen Bücher wie am Schnür⸗ 
chen herſagen können. 

Ja, warum war denn das zu Luthers Zeiten nicht ebenſo? 
Gab es denn zu Luthers Zeiten noch keine deutſche Bibelüber⸗ 
ſetzung? 

Doch, es gab eine ſolche, ſogar mehr als eine; wenngleich 
keine vierzehn, wie die papiſtiſchen Schriftſteller lügen, die un⸗ 
ſerm teuren D. Luther den Ehrentitel gern ſtreitig machen 
möchten, daß er der Bibelüberſetzer der Deutſchen ſei. Es iſt 
allerdings richtig, einzelne Teile der Heiligen Schrift hat man 
wohl vierzehnmal vor Luther ins Deutſche zu überſetzen pro- 
biert. Aber es iſt den Überjegern, wenn ſie es auch gut meinten, 
ihr Tun gar übel geraten; und man kann ſich über ihr Werk 
Jeder „Lutheraner“-Leſer kennt ja den 
23. Pſalm nach D. M. Luthers überſetzung: „Der HErr iſt 
mein Hirte, mir wird nichts mangeln“ ꝛc. Wie hat man denn 
vor Luther dieſen Pſalm überſetzt? Ich will dir die beſte über⸗ 
ſetzung, die man vor Luther hatte, hier zum Vergleich hinſtellen: 
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SED Tutßs ran s SE us N 


Der Herr regieret mich und mir geprift nichts. Und an der 
Statt der Weide, da ſatzt er mich. Er hat mich geführet auf dem 
Waſſer der Wiederbringung. Er bekehret mein Seel; er führt 
mich aus auf die Steig der Gerechtigkeit um ſeinen Namen. 
Wann ob ich gehe inmitten des Schatten des Todes, ich fürcht nit 
die üblen Ding, wann du biſt bei mir. Dein Rut und dein Stab, 
dieſelben haben mich getröſtet. Du haſt bereitet den Tiſch in mei⸗ 
nem Angeſicht wider die, die mich betrüben. Du haſt erfeiſtet mein 
Haupt in dem Sl, und mein Kelch machet trunken, wie lauter er iſt. 
Und dein Erbärmde nachfolget mir alle Tag meines Lebens, daß 
auch ich inwohne in dem Haus des Herren, in die Läng der Tag. 

Nun, nicht bloß die Lutheraner ſagen: das iſt ja ein elendes 
Deutſch, aus dem man nur dann halbwegs klug werden und 
verſtehen kann, wie es gemeint iſt, wenn man die Überſetzung 
Luthers daneben hält; auch die Römiſchen müſſen das, ſo ſauer 
es ihnen auch wird, einräumen. Daß D. Luther unvergleichlich 
viel beſſer die Heilige Schrift überſetzt hat als irgend jemand 
vor ihm, haben die Papiſten damit unwiderſprechlich zuge⸗ 
ſtanden, daß ſeit den Tagen der Reformation noch jeder Papiſt, 
der ſich im Bibelüberſetzen geübt hat (viele ſind's nicht), von 
Luther oft und viel abgeſchrieben und ſich alſo mit fremden 
lutheriſchen Federn geſchmückt hat. 

Da muß ich doch dem lieben Leſer eine kleine Geſchichte 
erzählen. Als im Jahre 1522 zum erſtenmal D. Luthers Über⸗ 
ſetzung des Neuen Teſtaments im Druck erſchien, da griffen die 
Hände von tauſend und aber tauſend heilsbegierigen Chriſten 
nach dieſem teuren Schatze. Kolporteure brachten das ſelig⸗ 
machende Gotteswort auch in das Land des Herzogs Georg von 
Sachſen. Der war aber ein heftiger Feind des Evangeliums 
und darum auch ein grimmiger Gegner Luthers. Sollte der 
erlauben, daß Luthers Neues Teſtament in ſein Land käme? 
Beileibe nicht! Er bedrohte die Kolporteure mit dem Tod, ließ 
auch wirklich ein paar davon köpfen und nahm ſeinen Unter⸗ 
tanen die Neuen Teſtamente weg und ließ ſie verbrennen, wobei 
er immerhin ſo anſtändig war, den allererſten Käufern die ge⸗ 
habten Auslagen zu erſetzen. Nun hatte er aber ja doch gehört, 
daß die Bibel Gottes Wort ſei, und er merkte, daß ſeit 
Luthers Auftreten jeder, der konnte, nach der Bibel griff, um 
zu forſchen, ob ſich's alſo hielte, wie der Mönch zu Wittenberg 
ſagte, lehrte und ſchrieb. Er merkte alſo, daß er auf die Länge 
mit ſeinem Verbot doch nicht viel ausrichten würde. Was tat 
er nun? Er beauftragte einen guten Papiſten (der Mann hieß 
Hieronymus Emſer): Mache du eine andere Überjegung, die 
man dann den Leuten laſſen kann, die ſie kaufen wollen! Das 
will ich beſorgen, verſprach Emſer, ging hin, ſchrieb Lu⸗ 
thers überſetzung faſt von Wort zu Wort ab, 
verhunzte und verdarb ſie freilich an einigen Stellen, ließ dann 
Luthers herrliche Vorrede weg und tat ſeine eigene dafür hin 
und nannte auf dem Titelblatt ganz frech und dreiſt ſich 
ſelbſt als Überſetzer. Nun, D. Luther betam Emſers Neues 
Teſtament auch zu Geſicht. Was hat er da geſagt? „Wir 
haben ja geſehen den Sudler in Dresden [Emſer!]; der be⸗ 
kennt, daß mein Deutſch ſüße und gut ſei, und ſahe wohl, 
daß er's nicht beſſer machen konnte, und wollte es doch zu⸗ 
ſchanden machen, fuhr zu und nahm vor ſich mein Neu Teſta⸗ 
ment faſt von Wort zu Wort, wie ich's gemacht habe, und tat 
meine Vorrede, Gloſſa und Namen davon, ſchrieb ſeinen Namen, 
Vorrede und Gloſſen dazu, verkaufte alſo mein Neu Teſta⸗ 
ment unter ſeinem Namen. Wanne, lieben Kinder, wie ge- 
ſchah mir da ſo weh, da ſein Landesfürſt mit einer greulichen 
Vorrede verdammte und ver bot, des Luthers Neu Teſtament 


zu leſen, doch daneben gebot, des Sudlers Neu Teſtament zu 
leſen, welches doch eben dasſelbige iſt, das der Luther gemacht 
hat. Und daß nicht jemand denke, ich lüge, ſo nimm beide 
Teſtamente vor dich, des Luthers und des Sudlers, halte ſie 
gegeneinander, ſo wirſt du ſehen, wer in allen beiden der Dol- 
metſcher iſt. . . . Mir iſt genug und bin froh, daß meine Arbeit 
(wie St. Paulus auch rühmet) muß auch durch meine Feinde 
gefördert und des Luthers Buch ohne Luthers Namen, unter 
ſeiner Feinde Namen, muß geleſen werden. Wie könnte ich 
mich baß (beſſer) rächen?“ i 

Aber, hat der Leſer vielleicht vorhin gedacht, ſo elend und 
jämmerlich auch die Bibelüberſetzungen vor Luther geweſen 
ſind, ſie wären doch beſſer geweſen als nichts, und unendlich 
beſſer als die Mönchsfabeln und Lügen, mit denen man die 
Jugend in der Schule zu Luthers Zeit traktierte? Ganz gewiß. 
Das war aber eben des römiſchen Antichriſten Sorge und Angſt, 
daß der gemeine Mann, wenn er die Bibel hätte und die Bibel 
läſe, auch merken und greifen könnte, wie der Papſt und ſeine 
Prieſter mit Lügen umgingen und die Seelen betrogen und 
von Chriſto wegführten in allerlei ſeelenverderblichen Irrtum. 
Darum haben ſchon Jahrhunderte vor der gnadenreichen Re⸗ 
formation der Kirche durch D. Martin Luther die römiſchen 
Päpſte den Laien das Bibelleſen verboten und unter Androhung 
der ſchärfſten Kirchenſtrafen unterſagt, haben auch ſolche, die 
ſich an dies gottloſe Verbot nicht kehrten, an Leib und Leben 
geſtraft. 

Die Papſtkirche ändert ſich nicht. Ihre elenden Menſchen⸗ 
ſatzungen ſtehen ihr noch heute tauſendmal höher als das Wort 
des lebendigen Gottes. Sie hat noch heute dieſelbe Angſt vor 
der Heiligen Schrift wie zu Luthers Zeit. Gehe einmal in eine 
katholiſche, wollte ſagen, papiſtiſche Parochialſchule; was findeſt 
du da? Eine Bibel? Nimmermehr! Ein papiſtiſcher Kate⸗ 
chismus iſt da; und eine bibliſche Geſchichte zu haben, haben 
ſie den Proteſtanten abgelernt. Aber eine Bibel gibt's da nicht. 
Denn wenn es die gäbe, und wenn die das Kind leſen dürfte — 
ſie iſt ja ſo klar und deutlich, daß auch ein Kind ſie faſſen und 
verſtehen kann —, ja, dann wäre es vorbei mit dem Glauben 
an den Papſt, an das Meßopfer, an das Fegfeuer, an die 
Marien- und Heiligenverehrung und an hundert andere römiſche 
Lügen und Menſchenfündlein, welche die Menſchen, die daran 
glauben, führen in Verderben und Verdammnis. 

O lieber lutheriſcher Chriſt, der du den Befehl deines 
Heilandes IEſu Chriſti kennſt: „Suchet in der Schrift; denn 
ihr meinet, ihr habt das ewige Leben darinnen, und ſie iſt's, 
die von mir zeuget“, der du auch von Kind auf die Heilige 
Schrift weißt, die dich unterweiſt zur Seligkeit durch den Glau⸗ 
ben an Chriſtum IEſum, danke doch jetzt, wo wir bald wieder 
Reformationsfeſt feiern, dem treuen, barmherzigen Gott unter 
anderm auch dafür recht von Herzensgrund, daß er durch ſein 
teures Rüſtzeug D. Martin Luther dir die Heilige Schrift hat 
treulich und deutlich überſetzen laſſen! Lies alle Tage in ihr, 
halte auch deine Kinder an, ſie zu leſen. Laß das Wort Chriſti 
reichlich in deinem Hauſe wohnen und ſchicke deine Kinder nur 
in eine ſolche Schule, in der Gottes Wort geleſen wird und das 
Regiment führt. 

„Dein Wort macht mich klug; darum haſſe ich alle falſchen 
Wege. Du machſt mich mit deinem Gebot weiſer, denn meine 
Feinde ſind; denn es iſt ewiglich mein Schatz“, Pi. 119, 
104. 98. KR: 
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Briefe aus dem Römerbrief. 


Vierter Brief. 
Heuchler. 
Röm. 2, 1—5. 
Geliebte Chriſten! Unter den gottlojen Sündendienern, 


1 die alle gleichermaßen wider ihr beſſeres Wiſſen und Gewiſſen 


des Gerichts, unterſcheiden wir drei Klaſſen. 


jündigen und alſo keine Entſchuldigung haben auf den Tag 
Die erſte Klaſſe 
dieſer Menſchen ſind ſolche, die zwar friſchweg und ungeſcheut 
ſündigen, die aber ihr Tun nicht gerade als gut hinſtellen 
wollen und ſich damit etwas im Verborgenen halten. Zur 
zweiten und ſchlimmeren Klaſſe gehören die, die ſich ihres böſen 
Tuns auch noch rühmen und andere beloben und ihnen herzlich 
Beifall geben, wenn dieſe es auch ſo machen. Von dieſen zwei 
Klaſſen habe ich im vorigen Briefe geſagt. Zur dritten und 
ſchlimmſten Klaſſe gehören aber die, welche andere wegen ihres 
Sündendienſtes richten, verurteilen und verdammen und dabei 
ſelbſt dasſelbe, oder doch gerade ſo Böſes, ja vielleicht noch 
Böſeres tun. Dies iſt eine ganz entſetzlich widerwärtige 
Heuchelei! Man ſollte es kaum für möglich halten, daß es 
ſolche Menſchen auf Erden gibt. Solche ſind die Gottloſeſten 
unter den Gottloſen. Und ſolche gibt es nicht wenige. Solche 
gibt es nicht nur unter den erklärten und offenen Ungläubigen, 
ſondern auch unter denen, die ſich Chriſten nennen und ſich 
zur Kirche halten. 

Ich will durch ganz klare Beiſpiele ſolch widerwärtige und 
ſchier unglaubliche Heuchelei euch vor Augen ſtellen. — Vor 
Jahren kannte ich eine reiche und angeſehene Dame. Die ge— 
hörte zu einer vornehmen Kirche und zu allerlei Geſellſchaften, 
die den Zweck haben, das öffentliche Wohl zu befördern. Sie 
gehörte auch zu einer Temperänzgeſellſchaft, eiferte ſehr gegen 
das ja gewiß gottloſe Saufen und Saufbudenhalten und ver— 
urteilte und verdammte Säufer und Saufbudenhalter. Ja, 
ſie verdammte es ſogar, wie ſchier alle ihrer Geſellſchafts⸗ 
genoſſen, wenn einer in Zucht und Ehren ein Glas Bier trinkt. 
Was tat ſie aber ſelbſt? Sie vermietete eins ihrer Häuſer 
1. an einen Saloonhalter, 2. an noch einen Saloonhalter und 
3. an eine Schar ſchlechter Weiber der niedrigſten Sorte. Und 
allmonatlich konnte man ihre feine Kutſche vor dieſem Hauſe 


ſehen, in welcher fie ſelbſt kam und die Miete einſammelte. — 


Andere, ähnliche Damen ſind auch ſehr laut im Richten des 
Saufens und anderer Sünden und — treiben dabei ungeſcheut 
ihre Leibesfrucht ab. Ja, ſie verteidigen noch ganz ohne Scham 
ſolchen fluchwürdigen Mord, indem ſie ſagen, die ungeborene 
Frucht gehöre ihnen, und ſie könnten damit machen, was ſie 
wollten, und man könne es ihnen nicht verdenken ꝛc. Gibt es 
nur unter den vornehmen Damen ſolche Mörderinnen? Und 
gibt es nicht auch Männer, die viel von andern zu reden und 


andere zu richten haben und doch ſolch Mordweſen verteidigen 


und befördern? — Vor einiger Zeit las ich einen Artikel von 
einem amerikaniſchen Prediger, in welchem dieſer ſehr ernſt 
allerlei Sünden ſtrafte; aber dabei verteidigte er es, daß Ehe⸗ 
frauen es verhindern, daß ſie Mütter werden. In welche ekel⸗ 
hafte Unreinigkeit läßt das blicken! — Wie viele Geſchäftsleute 
gibt es, die Taſchendiebe und Einbrecher richten und verurteilen, 
aber dabei ſelbſt ihren Nächſten ganz großartig übervorteilen, 


ſchädigen, berauben, ins Unglück bringen! 


Genug der Beiſpiele! Ihr verſteht jetzt, was mit der 
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dritten Klaſſe der gottloſen Sündendiener gemeint iſt. Dieſe 
Heuchler kennen Gottes Recht, Geſetz und Urteil, denn ſie 
richten andere, die Böſes tun, und ſie tun es doch ſelbſt; ſie 
tun wohl noch Schlimmeres als das, was fie an andern ber- 
dammen. 

Darum, o Menſch, der du heuchleriſch andere richteſt, du 
haſt gar keine Entſchuldigung, du magſt ſein, wer du willſt. 
Denn eben damit, daß du den andern richteſt, verurteilſt du 
dich ſelbſt; denn du, der du richteſt, tuſt ja ebenſo Böſes, ja 
noch Böſeres. Wir ſind gewiß, daß Gottes Strafurteil gewiß 
und wahrhaftig ergehen wird über die, die ſolches tun. Meinſt 
du aber, o Menſch, der du andere richteſt, die Böſes tun, und 
es doch ſelbſt tuſt, daß du dem Urteil Gottes entrinnen werdeſt? 
Meinſt du etwa, daß dein Moralpredigen und dein Richten an- 
derer dir zugut gerechnet werde gegen dein eigenes Böſestun? 
O du Heuchler, gerade das Gegenteil wird ſtatthaben — du 
wirſt deſto mehr Verdammnis empfangen. Oder was iſt es, 
was du dir vorſpiegelſt? Willſt du dir etwa vorlügen, daß 
Gott deiner ſchonen werde am Tage des Gerichts, weil er jetzt 
deiner noch ſchont und dich nicht gleich, wie du es wohl verdient 
haſt, zur Hölle fahren läßt, ſondern dir im Gegenteil viel Gutes 
erweiſt in großer Geduld und Langmut? Ah, du gottloſer 
Heuchler, mit ſolchen Vorſpiegelungen und ſolchem Vorlügen 
betrügſt du dich ſelbſt. Du weißt es beſſer. Du weißt, ja du 
empfindeſt und fühlſt, daß Gott mit ſeiner Güte dich zur Buße 


leitet. Aber du willſt das nicht wiſſen. Du willſt das nicht 
anerkennen. Du willſt das verkennen. Du willſt das falſch 
verſtehen. Denn du willſt dich nicht zur Buße leiten laſſen. 


Du widerſtrebſt Gott. Du ſchüttelſt den Eindruck, den Gottes 
Güte auf dich macht, mutwillig und gewaltſam von dir ab. 
Und ſo verachteſt du den Reichtum der Güte, der Geduld und 
der Langmut Gottes. Statt Buße zu tun und dich retten zu 
laſſen, häufſt du dir ſo vielmehr nach deiner Verſtocktheit und 
nach deinem unbußfertigen Herzen — ich ſage, häufſt du dir 
ſelbſt vielmehr den Zorn, der über dich kommen wird am Tage 
des Zornes und der Offenbarung des gerechten Gerichtes 
Gottes. 

O nein, ihr Kinder Gottes, ich meine keinen von euch mit 
dieſer harten Anrede. Ich meine damit den gottloſen Heuchler, 
der andere ihrer Sünden wegen richtet und ſelbſt dasſelbe tut. 
Aber ſeid gewarnt! Bleibt in der Gerechtigkeit Gottes, in der 
Glaubensgerechtigkeit, die vor Gott gilt! Bleibt in der neuen 
Geburt aus Gott, die der Glaube iſt! Allein dadurch werdet 
ihr vor ſolchem Weſen bewahrt. Denn ſolch verfluchtes Weſen 
ſteckt in unſerer alten Natur. Und die vom Glauben abfallen, 
die werden die ſchlimmſten Gottloſen, auch ſo, wie ſie in dieſem 
Briefe gezeichnet ſind. Denkt an David, wie er mit großem 
Zorn ergrimmte wider den Mann, von dem Nathan ihm er⸗ 
zählte, und ihn zum Tode verurteilte, 2 Sam. 12, 5; und was 
hatte er ſelbſt getan! Und wie verhärtet war er ein ganzes 
Jahr geweſen! Erſt als die große Gnade Gottes durch das 
„Du biſt der Mann!“ ihn niederwarf und durch das „So hat 
auch der HErr deine Sünde weggenommen“ ihn wieder auf- 
richtete und ihn ſo wieder zur Glaubensgerechtigkeit und zur 
neuen Geburt zurückführte, da war David ein anderer Menſch 
und gerettet. Es gibt keine andere Hilfe für unſern verzwei⸗ 
felten Schaden als allein die Gerechtigkeit, die vor Gott gilt 
und die durch den Glauben uns zugeeignet wird. 
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Wie man es wohl machen könnte. 


Die vorletzte Nummer des „Lutheraner“ brachte ihren 
Leſern eine ſehr erfreuliche Nachricht über unſere Lehranſtalten. 
Gott hat uns einen reichen Segen beſchert. Welches treuluthe- 
riſche Chriſtenherz muß nicht gleich bei der erſten Zahl mit 
dankbarer Freude erfüllt werden: „91 neue Studenten ſind in 
St. Louis eingetreten“? „Alle kommen von unſern Colleges.“ 
Und die Geſamtzahl der Studenten in St. Louis beträgt 254. 
Die Colleges aber, die eine ſolch anſehnliche Schar junger 
Männer nach St. Louis geſchickt haben, haben alle für die ab⸗ 
gegangenen Schüler reichlichen Erſatz bekommen durch neu⸗ 
eingetretene. 
bedeutende Schar neuer Schüler aufgenommen. 

Wahrlich, wir Glieder unſerer Synode müßten ein un⸗ 
dankbares Volk ſein, wenn wir angeſichts ſolcher Zahlen, wie 
ſie im vorletzten „Lutheraner“ mitgeteilt werden, nicht mit 
dankerfülltem Herzen bekennen wollten: „Der HErr hat Großes 
an uns getan, des find wir fröhlich.“ Der HeErr allein iſt es, 
der die Herzen der Eltern willig macht, daß ſie, wie einſt Hanna 
den kleinen Samuel, ihre Söhne dem HErrn zum Dienſt in 
ſeiner Kirche hingeben. So iſt es auch der HErr allein, der die 
Herzen ſo vieler Knaben und Jünglinge willig macht, dem 
Herrn auf ſeine Frage: „Wen ſoll ich jenden? Wer will 
unſer Bote ſein?“ zu antworten: „Hie bin ich, ſende mich!“ 

Wenn wir aber wirklich dankbar erkennen und bekennen: 
„Der HErr hat Großes an uns getan“, wenn wir darüber mit 
Recht von Herzen uns freuen und fröhlich ſind, ſo müſſen wir 
uns doch auch fragen: Wie zeigen wir es unſerm treuen Gott 


und Heiland, daß wir das Große erkennen, das er an uns tut? 


Wie können wir die dankbare Freude unſers Herzens dem 
HErrn durch die Tat beweiſen? Das iſt doch nötig, 
ja kann gar nicht anders ſein, wenn der Dank und die Freude 
des Herzens rechter Art ſind. 

In welcher Weiſe könnten wir wohl gerade jetzt dem 
Herrn unſern Dank und unſere Freude tatſächlich beweiſen? 
Es handelt ſich um unſere Lehranſtalten, die der HErr fo reich⸗ 
lich gefüllt hat mit Schülern und Studenten. Damit zeigt er 
uns klar und deutlich, daß er unſere Anſtalten auch fernerhin 
gebrauchen will, um treue und tüchtige Diener ſeines Wortes 
erziehen und ausbilden zu laſſen, die in Kirche und Schule 
ſein ſeligmachendes Wort rein und lauter lehren und predigen 
ſollen, um ſeine Gnade und Barmherzigkeit den Menſchen kund⸗ 
zutun und viele Seelen ſelig zu machen. Damit zeigt er uns 
aber auch ferner klar und deutlich, daß wir nun auch dieſe An- 
ſtalten mit vermehrtem Eifer hegen und pflegen ſollen. Als 
rechte Kinder Gottes und als rechtſchaffene Lutheraner wollen 
wir das auch gerne tun. Wir haben dies auf der letzten Dele⸗ 
gatenſynode in Fort Wayne auch ausdrücklich verſprochen durch 
die Beſchlüſſe, die wir in betreff unſerer Anſtalten einmütig 
und mit großer Freudigkeit gefaßt haben. Wir haben dem 
Herrn, unſerm HErrn, der uns jetzt wieder jo, reichlich ge- 
ſegnet hat, verſprochen, für unſere Anſtalten die Summe von 
149,700 Dollars aufzubringen. Und was wir verſprochen 
haben, das wollen wir auch halten. Es ſcheint dies auf den 
erſten Blick wohl eine große Summe zu ſein. Und wenn es 
das wirklich wäre, ſo wäre es nicht mehr als recht und billig, 
daß wir Großes für den HErrn tun, der jo Großes an uns 
getan hat und fort und fort tut. Allein, recht betrachtet, iſt 


Ebenſo haben die beiden Lehrerſeminare eine 


es nur eine geringe Summe für die große Zahl von Chriſten, 
die es angeht, wie dies ſeinerzeit auch im „Lutheraner“ nach⸗ 
gewieſen wurde. Dieſe Summe iſt für die nächſten drei Jahre 
nötig und verſprochen. Nun ſteht aber bei uns auch dieſer 
Beſchluß in Kraft: „daß drei Drittel, das iſt, die volle 
Summe, der von der Synode bewilligten Gelder gezeichnet und 
nicht weniger als zwei Drittel davon bei dem Allgemeinen Kaſ⸗ 
ſierer einbezahlt ſein müſſen, ehe von der Synode beſchloſſene 
Neubauten oder größere Reparaturen in Angriff genommen 
werden dürfen“. a ei 

Damit haben alſo die Gemeinden durch ihre Vertreter be- 
ſchloſſen, daß die verſprochenen Summen ſo ſchnell als möglich 
gezeichnet und einbezahlt werden ſollen, damit die beſchloſſenen 
Bauten ſo bald als möglich ausgeführt werden können, und man 
damit nicht etwa warten müſſe bis zum dritten Synodaljahre. 

Nun dürfte es aber doch bei der gegenwärtigen weitver⸗ 
breiteten Geſchäftsſtockung und Verdienſtloſigkeit in manchen 
Gemeinden ſchwer ſein, ihren vollen Beitrag zu der oben an⸗ 


gegebenen Summe noch in dieſem Jahre einzubezahlen. Und 


doch iſt dies ſehr nötig, da etliche der beſchloſſenen Bauten un⸗ 
verzüglich in Angriff genommen werden ſollten, zum Beiſpiel 
das neue Collegegebäude bei New Norf. 

Um nun den nötigen Beitrag ohne langen Verzug ein⸗ 
ſenden zu können, könnte man es in ſolchen Gemeinden vielleicht 
ſo machen, wie ein Paſtor es gemacht hat, von dem der Schreiber 
dieſes weiß. Der legte dieſe Angelegenheit ſeiner Gemeinde 
vor, und ſie beſchloß einſtimmig, eine beſtimmte Summe als 


ihren Beitrag zur Baukaſſe zu geben. Der Paſtor wußte aber, 


daß aus oben angegebenem Grunde, wie auch wegen bedeuten⸗ 
der Extraausgaben im eigenen Gemeindehaushalt das Geld 


nicht ſo bald zuſammenkommen würde, als es nötig iſt. Er 


erbot ſich daher, um den beſchloſſenen Beitrag baldmöglichſt voll 
einbezahlen zu können, das Geld von einem guten Freunde, 
den er irgendwo zu finden hoffte, auf ein Jahr zu borgen und 
ſo der Gemeinde Zeit zu geben, innerhalb eines Jahres das 
Geld an ihn einzubezahlen. So iſt es geſchehen. Der volle 
Beitrag iſt eingeſandt. 
meinden, wo man den Beitrag nicht ſo bald einkollektieren kann, 
ebenſo oder ähnlich machen? Es iſt nicht geſagt, daß der Paſtor 
in jedem Falle die Schuld auf ſich nehmen ſollte; ein Gemeinde⸗ 
glied könnte das ebenſowohl tun. Es wird wohl wenig Ge- 
meinden geben, in welchen nicht der eine oder andere den von 
der Gemeinde beſchloſſenen Beitrag vorerſt für ſie auslegen 
könnte. Jede Gemeinde aber würde es ſich als eine Ehrenſache 


anrechnen müſſen, eine ſolche Schuld innerhalb der angeſetzten 


Zeit dem Paſtor oder dem Gemeindegliede wieder abzunehmen. 
Der Allgemeine Kaſſierer aber bekäme auf dieſe Weiſe die ganze 
Summe ſchnell in ſeine Hände, und alle von der Synode be— 
ſchloſſenen Bauten und Reparaturen könnten ohne Verzug aus⸗ 
geführt werden. Was meinſt du, lieber Leſer, könnte man es 
in deiner Gemeinde nicht auch ſo oder ähnlich machen, falls die 
Gemeinde nicht ſelbſt ſo bald den vollen Beitrag bezahlen kann? 
Aber in welcher Weiſe man es auch anfängt — und jede 
Gemeinde mag und wird es damit halten, wie es ihren Ver— 
hältniſſen am beſten entſpricht — laßt uns alle, alle ein⸗ 
mütig die Hand ans Werk legen und die Sache nicht auf die 
lange Bank ſchieben. Laßt uns darin eifrig ſein und han— 
deln zum Beſten unſerer von Gott jo reich geſegneten An— 
ſtalten. f H. H. Walker. 
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1 ER Zur kirchlichen Chronik. 


f 5 Amerita. 
b Wie man es auch machen könnte, zeigt folgender Brief eines 
unſerer Paſtoren, den wir hier auch zu Worte kommen laſſen 
wollen. Er lautet: „Als der Brief ‚Un unſere Gemeinden‘ an⸗ 
kam, da bat ich meine Gemeinde, mir die Austeilung des Briefes 
und die Entgegennahme der Gaben zu überlaſſen. Die Gemeinde 
faßte den gewünſchten Beſchluß. Ich kaufte dann ſo viele Cou⸗ 
verts, als ich zum Abendmahl berechtigte Glieder habe, und tat 
in je eins einen Brief. Bei jeder Beichtanmeldung gab und gebe 
\ ich dann jedem, der ſich anmeldet, ein ſolches Couvert, nachdem ich 
ſeinen Namen darauf geſchrieben habe. Am Sonntage ſage ich 
dann öffentlich, daß man ſeine Gabe in das Couvert tun und ent⸗ 
weder mir perſönlich einhändigen oder beim Ausgang aus der 
Kirche einem Vorſteher geben möge, an irgend einem Sonntag. 
Auf dieſe Weiſe habe ich jetzt ſchon etwa 200 Dollars erhalten. 
Und meine Gemeinde iſt doch eine Arbeitergemeinde. Auch bin 
ich noch lange nicht durch, erſt bei drei Beichtanmeldungen habe 
ich die Briefe ausgeteilt. Ich glaube, daß wir das für die Neu⸗ 
bauten der Synode bewilligte Geld leicht zuſammenkriegen könn⸗ 
ten, wenn die lieben Amtsbrüder nur wollten. Wenn man aber 
nur auffordert, Geld zu geben, ohne den Brief auszuteilen, ſo 
weiß der mehrere Teil der Leute nicht, wozu und wofür.“ 

5 L. F. 
In bezug auf die Vereinfachung unſerer Kaſſen hat unſere 
letzte Delegatenſynode einige Beſchlüſſe gefaßt, die noch nicht ge⸗ 
nügend bekannt zu ſein ſcheinen. Es gibt jetzt keine geſonderten 
Kaſſen mehr für Eſten⸗, Letten⸗, Litauer⸗ und Polenmiſſion, fon⸗ 
dern dieſe vier Kaſſen ſind zu einer Kaſſe vereinigt, der Kaſſe 
für fremdſprachige Miſſionen. Ebenſo gibt es keine ge⸗ 
ſonderten Kaſſen mehr für die Sächſiſche, die Däniſche und die 
Hermannsburger Freikirche, für Berlin und Hamburg, ſondern alle 
dieſe Kaſſen ſind ebenfalls vereinigt zu einer Kaſſe für euro⸗ 
päiſche Freikirchen. Eine beſondere Kaſſe für engliſche 
Miſſion gibt es ſchon ſeit mehr als drei Jahren nicht mehr, 
ſondern nur eine Kaſſe für Innere Miſſion, die in deutſcher 
und engliſcher Sprache betrieben wird, und alle Gelder, die für 
engliſche Miſſion eingehen, fließen in dieſe Kaſſe. Wenn nun alle 
Paſtoren und Gemeinden, namentlich auch die Gemeinde⸗ und 
Diſtriktskaſſierer, dies beachten wollen, ſo können die Quittungen 
im „Lutheraner“ einfacher und richtiger erſcheinen, und deshalb 
haben wir hier an dieſe Sache erinnert. Wir fügen noch hinzu, 
daß, wenn nun dieſe verſchiedenen Werke je aus der einen Kaſſe 
verſorgt werden ſollen, die betreffenden Kaſſen auch allgemein und 
regelmäßig bedacht werden müſſen, ſonſt kommen die Kommiſſio⸗ 
nen, denen die betreffenden Werke unterſtellt ſind, bald in Ver⸗ 
legenheit. L. F. 
Aus unſerer Anſtalt in St. Louis müſſen wir melden, daß 
die Zahl der Studenten, die Aushilfe in Kirche oder Schule leiſten 
können, erſchöpft iſt. Es iſt uns ſehr leid, daß wir eine Anzahl 
Geſuche, die von Miſſionskommiſſionen der Diſtrikte kamen, ab⸗ 


ſtändig über die Studenten verfügen, ſondern hat auch den Willen 
der Eltern zu berückſichtigen, die oftmals wünſchen, daß ihre Söhne 
das Studium möglichſt bald vollenden. Nach den vorliegenden Be⸗ 
richten der Miſſionskommiſſionen hätten wir noch 25 Studenten 
mehr zur Aushilfe ausſenden ſollen. Wir hoffen, daß es gelingt, 
anderweit den nötigſten Erſatz zu finden. Es möchten hie und da 
ältere Gemeinden in der Lage ſein, ihre Paſtoren für eine kurze 
Zeit den Miſſionskommiſſionen zur Aushilfe in der Miſſionsarbeit 
zu borgen. Es iſt dieſe Weiſe ſchon früher in Brauch geweſen. 
Eine Gemeinde, die ihren Paſtor zeitweilig denen leiht, die ſonſt 
ganz ohne Gottes Wort ſein müßten, inzwiſchen ſelbſt mit Leſe⸗ 


ſchlägig beſcheiden mußten. Das Lehrerkollegium kann nicht ſelb⸗ 


gottesdienſt ſich begnügt oder mit Aushilfe von einer nahen Nach⸗ 
bargemeinde — eine ſolche Gemeinde tut in dieſer Zeit der großen, 
großen Not ſicherlich ein gutes Werk. F. P. 

In St. Louis wurde am 17. Sonntag nach Trinitatis das 
fünfzigjährige Beſtehen der Gemeinde zum Heiligen Kreuz feſtlich 
begangen, bei welcher Gelegenheit außer dem Ortspaſtor auch 
D. Stöckhardt und Direktor Brohm von Addiſon, letzterer in eng⸗ 
liſcher Sprache, predigten. In jedem der drei Gottesdienſte war 
die Kirche überfüllt. — Da unſer theologiſches Seminar in 
St. Louis in dieſer Gemeinde eingepfarrt iſt, ſo haben naturgemäß 
viele Glieder unſerer Synode an dieſer Gemeinde ein beſonderes 
Intereſſe. Eine große Anzahl unſerer Paſtoren hat hier einige 
Jahre ihre kirchliche Heimat gehabt, und daran knüpfen ſich manche 
angenehme Erinnerungen aus der Studienzeit. — Die Gründer 
der Gemeinde gehörten der erſten lutheriſchen Kirche der Stadt, 
der allbekannten Dreieinigkeitsgemeinde, an. Der weite Weg zur 
Lombard⸗Straße brachte fie, nachdem ſie ſchon acht Jahre lang 
eine eigene Schule unter ſich erhalten hatten, auf den Gedanken, 
ſich zu einer Gemeinde zuſammenzutun. Unter denen, welche bei 
den Verhandlungen beſonders das Wort führten, finden wir auch 
die Namen C. F. W. Walther, Biewend, Seyffarth, Louis Lange, 
Adolf Heinicke u. a. Man organiſierte ſich als dritten Diſtrikt der 
ſogenannten Geſamtgemeinde, deren Pfarrer D. Walther war. 
Nach ſeinem Tode löſte ſich dieſer eigenartige Verband auf, und die 
einzelnen Diſtrikte wurden ſelbſtändige Gemeinden. Die früheren 
Paſtoren der Kreuzgemeinde waren der ſelige P. Brohm, einer 
der in den Jahren 1838 und 1839 eingewanderten Kandidaten, 
und D. Stöckhardt, jetzt Profeſſor am Seminar. Gott hat dieſe 
Gemeinde reich geſegnet und ſie ſehr wachſen laſſen. Sie zählt 
jetzt über 2000 Seelen und hat eine blühende Schule mit ſieben 
Lehrern. ; C. C. S. 

über die Indianermiſſion der Wisconſinſynode unter den 
Apachen in Arizona hat ſich das Blatt Indian’s Friend, das Organ 
der “National Indian Association“, ſehr günſtig ausgeſprochen. 
Es ſchreibt anerkennend von der ſchätzenswerten Arbeit Miſſionar 
Günthers in San Carlos und ſchließt mit den Worten: „Wir 
freuen uns des Erfolgs der lutheriſchen Miſſion und wünſchen, 
daß dieſe Kirche noch viel mehr Stationen gründen könnte.“ 

Daß die deutſche Sprache als Kirchenſprache in den Vereinig⸗ 
ten Staaten bald ausſterben werde, glaubt man weder im General 
Council noch in der Generalſynode. In beiden Kirchenkörpern be⸗ 
müht man ſich gegenwärtig ſehr eifrig, möglichſt viel Lehrkräfte 
aus deutſchländiſchen Seminaren zu gewinnen. Die Generalſynode 
ſteht bereits in offizieller Verbindung mit dem Predigerſeminar in 
Breklum. Von dieſer Anſtalt trafen kürzlich neun Zöglinge ein, 
die in Atchiſon, Selinsgrove und Gettysburg ihre letzte Ausbildung 
für das Predigtamt erhalten ſollen. Im General Council ſucht 
man noch eine nähere Verbindung mit dem Seminar in Kropp. 
über den Zweck, den dieſe vorwiegend engliſchen Kirchenkörper durch 


ihre Verbindung mit deutſchländiſchen Anſtalten verfolgen, ſpricht 


ſich der Lutheran Observer vom 9. Oktober alſo aus: „Eine ſolche 
Vereinbarung mit Kropp wird für das Council zur Betreibung der 
Arbeit im Deutſchen ebenſo nützlich ſein, wie unſere Vereinbarung 
mit Breklum von unberechenbarem Segen ſein wird, um unſere 
Arbeit im Deutſchen recht zu fördern, namentlich im mittleren 
Weſten.“ F. P. 
Unter den heidniſchen Chineſen und Japanern, die in unſer 
Land eingewandert ſind und ſich namentlich in den Küſtenſtädten 
am Stillen Ozean niedergelaſſen haben, treiben die Presbyterianer 
und andere amerikaniſche Kirchengemeinſchaften eifrig und erfolg- 
reich Miſſion. Von einer presbyterianiſchen Chineſengemeinde in 
Los Angeles wird berichtet, daß ſie alle laufenden Ausgaben ſelbſt 
beſtreite und daß der durchſchnittliche Jahresbeitrag jedes Gliedes 
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ſich auf $15.00 belaufe, wovon $5.00 in die Miſſionskaſſe fließen. 
Wie viele Gemeinden gibt es wohl in unſerer Kirche, in denen 
durchſchnittlich jedes kommunizierende Glied ſo viel für die Miſſion 
opfert? L. F. 

ö Ausland. 

Einen Einblick in die Liebestätigkeit, die in den bekannten 
Anſtalten P. D. von Bodelſchwinghs in Bethel bei Bielefeld geübt 
wird, geben einige Zahlen, die kürzlich veröffentlicht worden ſind. 
Dieſe Anſtalten zählen jetzt 80 Häuſer, und in dieſen wurden 2100 
Epileptiſche verpflegt, 291 Irrſinnige, 299 Waiſenkinder, 1384 
Kranke verſchiedener Art, 133 Trinker, um ſie vom Trinken ab⸗ 
zubringen, und 1218 Bettler und arbeitſuchende Landſtreicher, 
um dieſen zu einer geordneten Tätigkeit zu verhelfen. Im ganzen 
waren es in einem Jahre 5859 Gäſte mit 1,040,449 Verpflegungs⸗ 
tagen. Zu den Krankenhäuſern kommen dann noch Ackerbau⸗, 
Torfbau⸗ und Gärtnereikolonien, eine beſondere Heilanſtalt, Fich⸗ 
tenwald, für arme Lungenkranke und eine Anſtalt in Bad Gaſtein 
für ſieche Soldaten. Viel Elend an einem Platze, heißt es in dem 
uns vorliegenden Bericht, aber auch viel Liebe. L. F 

Reiſekarten in den Himmel. Aus der ſchweizeriſchen Stadt 
Genf wurde vor einiger Zeit folgendes von einem römiſchen Prie⸗ 
ſter berichtet: „Prieſter Burral, Vorſteher der apoſtoliſchen Schule 

zu Immenſee, Kanton Schwyz, hat eine reiche Geldernte durch die 

Leichtgläubigkeit unwiſſender Katholiken eingeheimſt, indem er 
Karten für die Reiſe und den Eintritt in den Himmel verkaufte. 
Er verkaufte die Eintrittskarten für 5, 10, 50 und 100 Francs 
das Stück. Sie ſehen Banknoten ähnlich, tragen die Klaſſennum⸗ 
mer“ des Käufers, ſowie die Inſchrift: „Zahlbar auf Erden in 
barem Geld und einlösbar im Himmel.“ Die Polizei hat jetzt dem 
Handel Einhalt geboten und auch die Handlungsweiſe des Prie⸗ 
ſters dem Biſchof angemeldet.“ — Ein ſolches „Geſchäft“ iſt ge⸗ 
rade ſo ſchändlich und verwerflich wie der Ablaßhandel Tetzels zu 
Luthers Zeit. Es zieht die Aufmerkſamkeit der Leute auf ſich 
und wird von der Polizei als ein Schwindel verboten. Mit dem⸗ 
ſelben Rechte aber könnte das, was überall und allezeit in der 
römiſchen Kirche geſchieht, die Totenmeſſe, die Reliquienverehrung, 
die Wallfahrten mit ihren Abläſſen, als Betrug verboten werden. 
Wenn nur dem armen, betrogenen römiſchen Volk die Augen auf⸗ 
gingen und Luther nicht für fo viele umſonſt gewirkt und geſchrie⸗ 
ben hätte! L. F. 

Das Rezept für das Blutwunder des heiligen Januarius. 
Unter dieſer überſchrift teilte die „Wartburg“ folgendes mit: All⸗ 
jährlich ereignet ſich am 19. September im Dome zu Neapel unter 
großem Volksandrang das Wunder vom ſchäumenden Aufwallen 
des in einer Teca (bauchiges Gefäß) aufbewahrten eingetrockneten 
Blutes des römiſch-katholiſchen Stadtheiligen Januarius. Dieſer 
hiſtoriſch nicht beglaubigte Biſchof ſoll den Märtyrertod gefunden, 
und ſeine Verehrer ſollen heimlich das vergoſſene Blut aufgefangen 
haben. Wüſte Scenen ſpielen ſich bei jenem merkwürdigen „Got⸗ 
tesdienſte“ ab: das niedere Volk ergeht ſich in Geſchrei, lauten Be⸗ 
ſchwörungen und Schimpfworten, falls der Eintritt des „Wunders“ 
zögert, und gebärdet ſich wie toll, wenn der ſchwarze Knollen 
plötzlich zu ſchmelzen ſcheint und einen roten Schaum wirft. Seit 
Wochen zeigen nun junge Chemiker, die Doktoren Nicolo De Colli 
und Gino Magrini, in Rom, Florenz, Livorno und Mailand, wie 
das „Wunder“ gemacht wird. Das zu dem Experiment benutzte 
Glasgefäß hat genau die Form der Teca im Neapeler Dom und 
ſteht zwiſchen vier Kerzen. Zwanzig Minuten, nachdem die Ker- 
zen angezündet worden ſind, fängt das ſchwärzliche Blut an zu 
wallen und rötliche Schaumbläschen emporzuwerfen, genau wie 
das des Neapeler Schutzpatrons. Die ſüditalieniſchen Arbeiter in 
Mailand beobachteten dieſen Vorgang mit ungeheurer Spannung, 
brachen beim Sieden des Blutes in ein Jubelgeſchrei aus und be= 
eilten ſich, ihre Taſchentücher in das Blut zu tauchen, welches der 


Vortragende am Schluſſe vor aller Augen auf einen Teller aus⸗ 


goß. Dr. Magrini gab öffentlich ſein Rezept bekannt: 50 Gramm 
Blut eines Säugetieres, 15 Gramm Ittiocolla, 2 Gramm Agar⸗ 
Agar und 1 Gramm Glycerin. Dieſer Zuſatz beſchleunigt die 
Klumpenbildung des Blutes und bewahrt es vor Fäulnis. Bei 


Erwärmung auf nur 30 Grad Celſius geht die Miſchung nach 


etwa zwanzig Minuten unter Schaumbildung in den tropfbar flüf- 
ſigen Zuſtand über. Die vatikaniſchen Blätter bewahren über 
dieſen Nachweis eines frommen Betruges tiefes Schweigen. 

? L. F. 

Die Philippinen⸗Inſeln ſtanden bis vor zehn Jahren unter 
ſpaniſcher Herrſchaft, und die Einwohner waren, ſoweit ſie den 
Chriſtennamen trugen, ſtockkatholiſch. Seitdem die Inſeln aber 
den Spaniern entriſſen worden, unter amerikaniſche Herrſchaft ge⸗ 
kommen ſind und Gewiſſensfreiheit eingeführt worden iſt, hat der 
Proteſtantismus dort ganz bedeutende Fortſchritte gemacht. In 
ſieben Jahren hat eine einzige proteſtantiſche Kirchengemeinſchaft, 
die Methodiſten, ein ſolches Wachstum dort erlangt, daß ſie gegen⸗ 
wärtig 27,678 Glieder zählt, von denen mehr als 7000 im letzten 
Jahre zugetreten ſind. Eine große Anzahl der Prediger ſind Ein⸗ 
geborene. L. F. 

Durch die Welt des Mohammedanismus geht, wie es ſcheint, 
ein Empfinden, daß der Islam ſeinem Verfall entgegeneilt. Schon 
im Jahre 1899 verſammelte ſich eine Anzahl mohammedaniſcher 
Gelehrten aus den verſchiedenſten Ländern in Mekka, um zu be⸗ 
ratſchlagen, was zu tun ſei, um den Islam neu zu beleben. Im 
November vorigen Jahres hat eine ähnliche Verſammlung in Kairo 
ſtattgefunden. Ein hervorragender ruſſiſcher Mohammedaner war 
der Hauptredner dabei. Sein Thema war: „Die Urſache des Ver⸗ 
falls des Islam.“ In ſeiner Anſprache forderte er die Moham⸗ 
medaner auf, ſich aus ihrer Gleichgültigkeit zu erheben, Schulen 
zu eröffnen und die Kinder zu unterweiſen, und er regte die Ein⸗ 
berufung eines allgemeinen mohammedaniſchen Kongreſſes an, um 
die Urſachen zu erforſchen, warum die Mohammedaner Einfluß 
und Macht in der Welt verloren hätten. — So berichtet ein Miſ⸗ 
ſionsblatt. Man darf aber hierbei nicht vergeſſen, daß die falſche 
Religion des Lügenpropheten Mohammed noch immer eine unge⸗ 
heure Menge Anhänger zählt, daß ſie in verſchiedenen Gegenden 
Afrikas und Aſiens unter den Heiden beſtändig auch Eroberungen 
macht und daß die politiſchen Veränderungen in der Türkei nicht 
ohne Einfluß auf die Religion bleiben werden. Und gewiß iſt auch 
zu beachten, daß in den Kulturländern Leute in angeſehenen Stel⸗ 
lungen zum Mohammedanismus übertreten und dann in Wort 
und Schrift dafür wirken. Das iſt zum Beiſpiel der Fall in Lon⸗ 
don, in New York und in Adelaide in Auſtralien, wo die moham⸗ 
medaniſchen „Gemeinden“ wachſen und zum Bau von „Kirchen“ 
ſchreiten. L. F. 


Aus Welt und Zeit. 


„Ich halte Spielen in jeder Form für unſchicklich und tadelns⸗ 
wert, mag es in einer Spielhölle oder bei einem Kirchenbaſar vor 
ſich gehen. Ich verachte es von Grund aus. Die Neigung zum 
Spiele hat ſtets die ſelbſtſüchtige und unehrenhafte Abſicht zur 
Vorausſetzung, das Eigentum eines andern auf Grund eines Zu⸗ 
falles an ſich zu ziehen, indem man ſich mit kindiſchem und törich⸗ 
tem Vertrauen auf ſein Glück verläßt. Man hofft, etwas für 
nichts zu erlangen.“ 
Anklage über Spielen um Geld zur Begutachtung vorgelegt wurde. 
Welch ein Urteil muß dann ein Chriſt über das Spielen um Geld 
und Geldeswert fällen, wo auch immer es geſchieht, in welcher 
Abſicht es auch ins Werk geſetzt wird — ein Chriſt, der das ſiebente 
Gebot kennt? L. F. 


So urteilt ein weltlicher Richter, dem eine 


** 
4 


die ganze Welt umgeſtaltet worden. 


die Sache und dein, du treuer Gott! 
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Als bei dem Abſcheiden feiner Frau ein Freund ſich ver⸗ 


Ich ergebe mich ganz 


So berichtet der „Alte Glaube“. 


Die Reformation. 


Die lutheriſche Kirchenreformation, deren Gedächtnis wir 
alljährlich am 31. Oktober feſtlich begehen, war nach der Grün⸗ 
dung der chriſtlichen Kirche und nach der Stürzung des Heidentums 
durch die evangeliſche Predigt der heiligen Apoſtel in aller Welt 


0 das größte Werk, das ſeit der Geburt des Heilandes auf Erden 


geſchehen iſt. Sie war der Kirche des Neuen Teſtaments das, was 
der Kirche des Alten Teſtaments die Ausführung des Volks Israel 
aus der Knechtſchaft Agyptens durch Moſes und die Zurückführung 
desſelben aus der babyloniſchen Gefangenſchaft durch Serubabel 
war. Durch die Reformation iſt nicht nur die Kirche, ſondern auch 
Ihre Geſchichte bildet einen 
Hauptabſchnitt in der Geſchichte des Reiches Gottes auf Erden. 
Mit dieſem Werke iſt der Chriſtenheit ein ganz neues Zeitalter 
angebrochen. Nicht nur wir Lutheraner, ſondern ſelbſt alle chriſt⸗ 
lichen Parteien der Neuzeit verdanken das Beſte, was ſie haben, 
dem heilſamen Werke der Reformation, und ſelbſt die politiſchen 
Staaten des Abendlandes haben den umgeſtaltenden Einfluß dieſes 
Werkes erfahren. J 

6 Die Reformation war keineswegs die Ausführung eines von 
Menſchen entworfenen Planes. Sie war kein Menſchenwerk, ſon⸗ 
dern recht eigentlich ein Werk des großen Gottes ſelbſt. Nicht in 
der Zeit, ſondern ſchon in der Ewigkeit, und nicht in Luthers Her⸗ 
zen, ſondern in Gottes Herzen iſt dieſes Werk geboren worden. 
Luther in ſeiner Demut war weit entfernt, die Kirche reformieren 
zu wollen; er achtete ſich dazu für viel zu ſchwach und ohnmächtig. 
Aber Gott bereitete ihn dazu, ohne daß er es ſelbſt ahnte, zu, 
führte ihn in dasſelbe unwiderſtehlich hinein und führte endlich 
auch durch ihn alles auf das herrlichſte hinaus. (Walther.) 


* 


Luthers Gebetsleben. 


Luthers Leben war ein Gebetsleben. Das mögen ſtatt einer 
längeren Ausführung einige Beiſpiele und Ausſprüche dartun. 
Am Tage vor dem Reichstag zu Worms betete er: „Gerecht iſt 
Ich verlaſſe mich auf keinen 
Menſchen; du mußt es tun wider aller Welt Vernunft und Weis⸗ 
heit!“ Das lange Gebet jener Nacht gehört zu dem Erbaulichſten, 


was man von Gebeten leſen kann. In Weimar hat er einſt ſeinen 
Freund Melanchthon aus großer Krankheit herausgebetet und 


„unſerm HErrgott den Sack aller feiner Verheißungen ausge⸗ 
ſchüttet“! Zur Zeit des Reichstags zu Augsburg hat Luther auf 
der Feſte Coburg täglich drei Stunden, „ſo dem Studium am 
allerbequemſten ſind“, zum Gebet genommen und dabei, wie ſein 


damaliger Genoſſe Veit Dietrich erzählt, mit ſolcher Ehrfurcht und 
doch wieder mit ſolchem Glauben und ſolcher Hoffnung mit Gott 


geredet, daß es ſchien, als redete er mit ſeinem Vater und Freunde. 
So oft er die Landſtraße auf Reiſen betrat oder befuhr, legte er 


1 


Der vor einiger Zeit verſtorbene engliſche Miniſter Sir 
Campbell⸗Bannerman war ein überzeugter Chriſt und hat ſich bei 
dem Tode ſeiner Frau und bei ſeinem eigenen Ende als ſolchen er⸗ 
wieſen. 
wundert über ſeine Ergebung ausſprach, antwortete er: „Ich ver⸗ 

danke das dem kleinen Katechismus unſerer ſchottiſchen Kirche.“ 
Und als es mit ihm ſelber zum Sterben kam, war ſein letztes 
Wort: „Teilen Sie meinen Freunden mit, daß ich meine Zukunft 
in die Hände meines gnädigen Gottes lege. In meinem Chriſten⸗ 
glauben finde ich meine einzige Zuflucht. 
und gar in Gottes Willen und vertraue mich ſeiner Barmherzig⸗ 
keit und Gnade an.“ 


noch die Herrlichkeit Gottes ſehen. 


ein „ſtarkes Vaterunſer vor den Wagen“. Einſt war er verzagt; 
da ging er in einen Nachbarort Wittenbergs ſpazieren und hörte, 
wie eben eine Mutter mit ihrem Kinde für ihn und das Evange⸗ 
lium Fürbitte tat. Da kehrt er um, klopft ſpät noch an Melanch⸗ 
thons Fenſter und ruft hinein: „Sei gutes Mutes, Philipp, die 
Kinder beten für uns!“ Ein Jahr etwa vor ſeinem Tode ſchrieb 
er: „Wachet mit Gebet und erhaltet das Wort Gottes, dies 
ſchwache Windlicht unſers Gottes, denn der Teufel ſchlägt die 
Scheiben ein und reißt die Türen auf und deckt die Dächer ab, 
damit dieſe unſere einzige Leuchte verlöſche.“ Mit dieſer Leuchte 
ging er dem Todestal entgegen. Das letzte Wort, das von ihm 
bezeugt iſt, lautet: „Vater, in deine Hände befehle ich meinen 
Geiſt.“ Und wie hoch er von der Kraft des Gebets gehalten hat, 
ſpricht er auch in dieſen Worten aus: „Niemand glaubet, wieviel 
das Gebet vermag, denn der, den es die Erfahrung gelehret und 
der es berſucht hat. Es iſt ein groß Ding, wenn einer fühlet die 
große Not, die ihn dringet, daß er alsdann kann das Gebet er⸗ 
greifen. Das weiß ich: ſo oft ich mit Ernſt gebetet habe, ſo bin 
ich ja reichlich erhöret worden und habe mehr erlanget, denn ich 
gebeten habe; wohl hat Gott bisweilen verzogen, aber er iſt den⸗ 
noch kommen.“ 

Weil Luther ſelbſt ein Gebetsleben führte und das Beten, 
„eines Chriſten rechtes Handwerk“, übte, darum kann er auch über 
das Beten belehren. Oft wiederholt er den Satz, daß der wahre 
Glaube nicht ohne Gebet ſein könne und daß wir unſere Kindſchaft 
bei Gott durch das Beten bewähren. Er ſagt: „Dadurch werden 
wir würdig, erhört zu werden, daß wir glauben, wir ſeien unwür⸗ 
dig, und es allein auf Gottes Treue wagen. Das iſt das erſte 
Stück, daß unſer Gebet ſich gründe auf Gottes Gehorſam. Wo 
wir nicht bitten, ſo wird Gott ſtrafen.“ Aber Beten iſt nicht ein 
äußeres Werk, „wie die Roſenkränze und die Gebete der Pfaffen 
und Mönche geweſt und eitel Geplapper und Gewäſch geworden 
ſind“, ſondern ein herzliches Anrufen Gottes im Geiſt und Glau⸗ 
ben. Solch Flehen wird erhört. Wer aber daran zweifelt, der 
macht ſeinen „allergetreueſten und wahrhaftigen Gott zum Lügner 
und einem loſen Mann. Der Glaube macht das Herz ſtill und feſt 
und empfänglich göttlicher Gaben“. Den Kleingläubigen erinnert 
Luther an die Gebetsgemeinſchaft der wahren Chriſten und jagt: 
„Denke nicht, daß du allein knieeſt, ſondern alle frommen Chriſten 
bei dir in einträchtigem Gebet, welches Gott nicht verachten kann.“ 
Und der Gedanke, daß Gott am beſten weiß, was uns frommt, 
macht geduldig und ergeben, wenn die Erhörung nach unſerm 
Wunſche ausbleibt. Da ſoll man wiſſen, daß „Gott der HErr viel 
mehr für uns ſorgt und uns zu geben bereit iſt, als wir es ſind, 
zu nehmen und zu ſuchen; in ſolchem Vertrauen ſtecke Gott nicht 
Ziel und Tage, noch Weiſe und Maße, ſondern bitte, daß du war—⸗ 
ten mögeſt friſch und fröhlich“. Und bei dem Gebet und der Bitte 
ſoll auch das Danken nicht fehlen. „Ich mache“, ſchreibt Luther, 
„aus jedem Gebot und Gebet ein vierfach Kränzlein: erſtlich eine 
Lehre, und denke, was der HErr von mir fordert; zum andern 
eine Dankſagung; zum dritten eine Beichte; zum vierten ein 
Gebet. Denn durchs Danken wird alles Anrufen ſüß und anges 
nehm und wird ſo das edelſte Gebet unter der Sonnen.“ 

Auch im Beten ſollen und wollen wir rechte Kinder Luthers, 
rechte Lutheraner, ſein. 


Geſchehen noch Wunder? 


Die irrige Behauptung, es geſchähen heutzutage keine Wun⸗ 
der mehr, rührt von ſolchen her, die allerdings mit dem Wunder 
gar wenig zu tun haben. So du aber glaubſt, kannſt du heute 
Wenn in Genf ein dreijäh- 
riges Kind vom dritten Stock auf das Straßenpflaſter vor einen 
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Wagen fällt, deſſen Pferde wie gebannt jtehen bleiben, das Kind 
dann aufſteht und feiner Mutter, die, faſt von Sinnen, herab⸗ 
ſpringt, auf der Treppe mit den Worten entgegeneilt: Mama, 
es hat mir nichts getan!“ ſo erſtaunt der Chriſt nicht, denn er 
glaubt an die Engel der Kleinen, Matth. 18, 10; und dieſer Fall 
ſteht nicht vereinzelt da. Wenn A. H. Francke in Halle einer 
armen Frau ſeinen letzten Dukaten ſchenkt, worauf dieſelbe freudig 
überraſcht ausruft: „Der liebe Gott ſchenke Ihnen einen ganzen 
Berg von Dukaten!“ und daraufhin Gaben für ſein Waiſenhaus 
mehrere Tage hintereinander in lauter Dukaten einlaufen, und 
Francke, auf einen Haufen von über dreihundert ſolchen auf ſeinem 
Tiſch deutend, ausruft: „Das iſt der Berg der armen Frau!“ ſo 
ſagt der Chriſt gelaſſen: Das hat der Gott getan, der da ſpricht: 
„Mein iſt beides, Silber und Gold“, Hagg. 2, 9; und ebenſo, 
wenn der bekannte G. Müller in Briſtol nach und nach an 30 Mil⸗ 
lionen Mark ſich für ſeine Waiſen erbetet. Wenn ein vor der auf 
den nächſten Tag ihm angekündigten Amputation am brandigen 
Fuß bangender Mann die Nacht hindurch brünſtig betet, darauf 
Linderung eintritt und morgens der erſtaunte Arzt ausruft: „Hier 
iſt ein Wunder geſchehen!“ und mit dem herbeigebrachten Kollegen 
die Operation für unnötig erklärt, ſo gedenkt der Chriſt des Worts: 
„Ich bin der HErr, dein Arzt“, 2 Moſ. 15; und es laſſen ſich viele 
ſolche Beiſpiele anführen. Wenn ein Pfarrer mitten in der Nacht 
in ſich den innerlichen Befehl fühlt, aufzuſtehen und einen Be⸗ 
kannten aufzuſuchen, es widerwillig tut und auf ſein Klopfen von 
dem wachen Mann, dem er offen ſagt: „Ich weiß eigentlich nicht, 
warum ich komme“, mit der Antwort begrüßt wird: „Gott ſchickt 
Sie. Hier iſt der Strick, mit dem ich mich jetzt auf der Bühne 
erhängen wollte“, ſo weiß ja der Chriſt, daß geſchrieben ſteht: „Ich 
will dich unterweiſen und dir den Weg zeigen, den du wandeln ſollſt“, 
Bi. 32, 8, und kann oft aus dem eigenen Leben derartige Füh⸗ 
rungen erzählen. Uns iſt das Wunder unentbehrlich, und über 
die Zumutung, den Glauben daran fahren zu laſſen, einer ſoge⸗ 
nannten Aufklärung zulieb, dieſer großen Unwiſſenden, die uns 
nicht ſagen kann, weil ſie es nicht weiß, woher wir kommen und 
wozu wir da ſind, was der Geiſt und was der Stoff iſt, was das 
Leben und was der Tod, was die Seele und was der Leib, können 
wir nur lächeln. Vielmehr halten wir das Nichtglauben an das 
Wunder für das richtige Kennzeichen der Geiſtesſchwäche und die 
Wunderſcheu für den Köhlerglauben des Bauernjungen, den man 
überredet hat, hinter den blauen Hügeln ſei die Welt mit Bret⸗ 
tern vernagelt. Im Wunder iſt es uns wohl, und unſere Freude 
und Hoffnung iſt, daß wir bald — denn was ſind uns ein paar 
Jahrhunderte? — im wundervollen Leib der Auferſtehung in eine 
Welt der himmliſchen Wunder gelangen dürfen, wo wir Gott, die 
Quelle und Urſache aller Wunder, ewig ſchauen werden. 
(Das Wunder.) 


Römiſche Marienverehrung. 


In einem vor einiger Zeit in Wien gehaltenen „Gebete“ 
wird die Jungfrau Maria ſo angeredet: „Du Königin der Engel, 
Königin der Patriarchen, Königin der Propheten, Königin der 
Apoſtel und der Märtyrer, Königin der Jungfrauen, Königin aller 
Heiligen, Königin, ohne Makel der Erbſünde empfangen, Königin 
des hochheiligen Roſenkranzes, du vortreffliches Gefäß der Andacht, 
du prächtige Roſe, du Turm Davids, Arche des Bundes, Pforte 
des Himmels, Königin — bitte für uns!“ Der jetzige Papſt hat 
den Satz des berüchtigten, aber in der römiſchen Kirche als Hei⸗ 
liger und Kirchenlehrer proklamierten Alfons von Liguori be⸗ 
ſtätigt: „Alle Gnaden Gottes gehen durch die Hände der Maria, 
um durch ſie der Welt mitgeteilt zu werden“; und es iſt noch nicht 
lange her, da hat ebenfalls der jetzige Papſt geſagt: „Alle ſind 
wir Kinder Marias. Wir ſollen Vertrauen haben zu der unbe⸗ 


Chriſti gibt.“ 


fleckt Empfangenen, die unſere Herzen zu Gott erhebt, der durch 
Maria den Sündern verzeiht. Sie iſt unſere Hilfe und unſer 
Troſt. Sie iſt zwiſchen Himmel und Erde die Vermittlerin der 
göttlichen Gnade. An ſie müßt ihr eure Gebete richten. Das iſt 
eure Pflicht, das iſt die Ermahnung, die euch der Statthalter 
Das iſt ganz gewiß nichts anderes als greuliche 
Abgötterei. . 


Vergötterung des Papſtes. 


Wie die Römiſch⸗Katholiſchen den PBapit vergöttern, zeigen 
folgende Ausſprüche: Die Oivilta Cattolica, ein italieniſches, 
fanatiſch römiſches Blatt, ſchrieb im Jahre 1868: 
der Offenbarung, die Schätze der Wahrheit, die Schätze der Gerech⸗ 
tigkeit, die Schätze der Gnadengaben ſind von Gott auf Erden in 
die Hände eines Menſchen gelegt, der allein ihr Verwalter und 
Wächter iſt, und dieſer Menſch iſt der Papſt.“ „Wenn der Papſt 
denkt, iſt es Gott, der in ihm denkt.“ Im Jahre 1866 ſagte denn 
auch Papſt Pius IX. ſelbſt von ſich: „Ich bin der Weg, die Wahr⸗ 
heit und das Leben.“ Im gleichen Jahre ſchrieb der Kardinal⸗ 
Erzbiſchof Damet von Bordeaux in Frankreich vom Papſt: „Er 
wird immer das Organ des Glaubens, das Zentrum der göttlichen 
Regierung und die lebende Fleiſchwerdung der Autorität Chriſti 
fein.“ Der Franzoſe Veuillot ſagte: „JEſus Chriſtus, der ſouve⸗ 
räne HErr über alle Dinge, hat ſeinen Sitz im Papſt.“ „Der 
Papſt tft der Mund JEſu Chriſti, der über das Geiſtliche und Zeit⸗ 
liche beſchließt, und alle Beſchlüſſe des Papſtes ſind göttlich, un⸗ 
wandelbar und ewig.“ In England erfand gar der zur römiſchen 
Kirche abgefallene Faber eine Andacht zum Papſt, worin es unter 
anderm heißt: „Der ſouveräne Pontifex (der Papſt) iſt die dritte 
ſichtbare Gegenwart Chriſti unter uns.“ 

Wir aber bekennen vom Papſt mit dem heiligen Apoſtel, daß 
er iſt „der Menſch der Sünde und das Kind des Verderbens, ein 
Widerwärtiger, der ſich überhebet über alles, das Gott oder Got⸗ 
tesdienſt heißet, alſo daß er ſich ſetzt in den Tempel Gottes als ein 
Gott und gibt ſich vor, er ſei Gott“, 2 Theſſ. 2, 3. 4. 


Rechte Standhaftigkeit im Bekenntnis. 


Der papiſtiſche Herzog Georg von Sachſen (geſtorben 1539) — 


ſetzte in ſeinem Teſtament feſt, daß ſein Herzogtum an ſeinen Bru⸗ 
der, den evangeliſchen Herzog Heinrich in Freiberg, fallen ſolle, 
wenn dieſer ſich der römiſchen Kirche wieder zuwenden und die 
Reformation im Herzogtum unterdrücken wolle. Würde aber der 
Bruder nicht darein willigen, ſo ſollte das Land an den Kaiſer 
fallen. Der Adel des Landes ſchlug ſich ins Mittel und wollte den 
Herzog Heinrich bereden, in den Vorbehalt des Teſtaments zu wil⸗ 
ligen, es könnte ſonſt zu einem Krieg kommen. Aber der treu⸗ 
lutheriſche Fürſt entgegnete: „Ihr kommt mir nicht anders vor 
als der Teufel bei Chriſto in der Wüſte, der da ſagte: Das alles 
will ich dir geben, ſo du niederfällſt und mich anbeteſt.“ Fern ſei 
es von mir, um Geldes und Gutes willen, und wenn es auch ein 
ganzes Fürſtentum wäre, von Gottes Wort mich abbringen zu 
laſſen und dasſelbe zu verleugnen und in ſeinem Lauf hindern zu 
wollen, denn Gott hat es ſelbſt wieder auf den Plan gebracht.“ 


Mit dieſem Beſcheid kehrten die Abgeſandten zurück nach Leipzig; 


aber ehe ſie dort ankamen, war Herzog Georg geſtorben. Weil 
nun, ſichtbar unter Gottes Walten, das Teſtament noch nicht 
förmlich vollzogen war, ſo konnte Herzog Heinrich, als der nächſte 
berechtigte Erbe, den Beſitz des Herzogtums antreten; er eilte 
nach Dresden, der Hauptſtadt des Landes, nahm die Huldigung 
entgegen und ließ das Evangelium im ganzen Herzogtum unge⸗ 
hindert predigen. ö 


„Die Schätze 


Zus 


den der Blätter möchte es in Stücke zerfallen. 


. zeichnete. 
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Luthers Erklärung des Briefes an die Galater. 


Ein Prediger unſers Landes ſchreibt: „Der Gott, in deſſen 


Hand wir leben, weben und ſind, ließ mir eines Tages ein Buch 


von Martin Luther in die Hände fallen. 
des Galaterbriefes, ein ſo altes Buch, daß ich fürchtete, beim Wen⸗ 
Ich vertiefte mich 
in das ſeltene Buch und fand darin alle meine Erfahrungen ſo 


Es war ſeine Erklärung 


überraſchend wiedergegeben, als ob das Buch aus meinem Herzen 


herausgeſchrieben wäre. Der Gedanke machte mich ſtaunen, wie 
dieſer Mann, der doch ſchrieb und ſprach aus längſt vergangenen 
Tagen, den Zuſtand der Chriſten von heute ſo genau ſchildern 
konnte. Vor aller Welt bekenne ich: Dieſe Erklärung des Ga⸗ 
laterbriefes von Martin Luther — mit Ausnahme der Bibel ſelbſt 
— ziehe ich allen Büchern vor, die jemals in meine Hand gekom⸗ 
men ſind, weil dieſes Buch das allergeeignetſte iſt für ein ver⸗ 


wundetes Gewiſſen.“ 


rr ͥ TEEN DNS HERE NETTES AERELTEEN 
Todesanzeigen. 


Gott hat in Gnaden, nach vielen und ſchweren Leiden, am 
28. September P. Wilhelm H. Burmeſter den ſchönſten 
Sieg gegeben, der einem Menſchen zu teil werden kann, nämlich 
einen ſeligen Tod. Der Verſtorbene war gebürtig aus Melzingen, 
Amt Ebſtorf, im vormaligen Königreich Hannover. Er hat auf 
unſern Anſtalten zu Fort Wayne und St. Louis ſeine Ausbildung 
zum Predigtamt erhalten und iſt im Jahre 1874 ordiniert worden. 
Er hat nacheinander fünf Parochien unſerer Synode als Paſtor 


gedient, zuletzt von Detroit aus der Gemeinde in Royal Oak, 


Mich. Sein müder Leib iſt auf dem St. Trinitatis⸗Kirchhofe zu 
Detroit beſtattet worden. Bei dem Begräbnis amtierten die Pa⸗ 
ſtoren J. A. Detzer, Vizepräſes Th. Engelder und der Unter⸗ 
zeichnete. H. C. F. Otte. 


Am 2. Oktober hat Gott von allem übel erlöſt und ausge⸗ 


holfen zu feinem himmliſchen Reich P. em. Georg Theodor 


Gotſch. Geboren am 21. Dezember 1825 in Leipzig, Sachſen, 


kam er 1851, 26 Jahre alt, nach Amerika und trat in das prak⸗ 


tiſche Seminar zu Fort Wayne ein. 39 Jahre lang hat er an 
fünf verſchiedenen Plätzen das ſeligmachende Evangelium gepre- 
digt, nämlich von 1856 bis 1861 bei Jonesville, Ind., von 1861 
bis 1864 bei Olean, Ind., von 1864 bis 1872 in Akron, O., 
von 1872 bis 4884 in York Center, Ill., und von 1884 bis 1895 
bei Hoagland, Ind. Im letztgenannten Jahre trat er wegen kör⸗ 
perlicher Schwäche in den Ruheſtand und hielt ſich ſeitdem bei 
feinen Kindern, zuletzt in Oak Park, Ill., auf. — Im Jahre 1853 
trat er in den heiligen Eheſtand mit Katharina, geb. Kiefer, die 


am 16. Mai 1899 ſtarb. Von den neun Kindern, mit denen Gott 


ſeine glückliche Ehe geſegnet hat, leben noch ſechs Söhne, von denen 
zwei im Schulamt ſtehen. Ein Sohn und zwei Töchter ſind ihm 
ebenfalls bereits in die Ewigkeit vorangegangen. Er ſtarb nach 
nur kurzer Krankheit, nachdem er zuvor noch das heilige Abend— 


mahl empfangen und ſeinen Glauben an ſeinen Heiland fröhlich 


bekannt hatte. Sein Alter hat er gebracht auf 82 Jahre, 9 Mo⸗ 
nate und 11 Tage. Unter großer Teilnahme, auch von ſeiten einer 
Anzahl Amtsbrüder aus Chicago und der Umgegend, wurde er 
am 5. Oktober nach einem feierlichen Gottesdienſt in der Gnaden⸗ 
kirche zu Oak Park, wobei P. Merbitz predigte, auf dem Konkordia⸗ 
Kirchhof beſtattet. Im Hauſe und am Grabe amtierte der Unter⸗ 
Möge nach dem Leichentext, Spr. 10, 7, ſein Gedächtnis 
f G. W. Wolter. 


Neue Druckſachen. 


Amerikaniſcher Kalender für deutſche Lutheraner auf das Jahr 


1909. Concordia Publishing House, St. Louis, Mo. 
80 Seiten 7&9. Preis: 10 Cts. 

Die Ankündigung, daß unſer Kalender erſchienen iſt, wird ge⸗ 
nügen, und Tauſende von Händen werden ohne weiteres danach greifen. 
Wir fügen aber dieſer Ankündigung hinzu, daß auf 24 Seiten allerlei be⸗ 
lehrender, erbaulicher, nützlicher und intereſſanter Leſeſtoff ſich findet, dar⸗ 
unter eine Betrachtung über das Wort: „Meine Zeit ſtehet in deinen 
Händen“, Pf. 31, 16, ein Ehrengedächtnis des bisherigen Kalendermanns, 
des ſeligen Prof. F. Lindemann, ein Artikel über die Arbeit 1 


Synode, ein Kriegsbild und ein Friedensbild aus New Ulm, Minn., 


Über die Hälfte des Kalenders wird eingenommen von dem ſo 11 1 
und unentbehrlichen Adreſſenverzeichnis aller Paſtoren und Lehrer der 
Synodalkonferenz und andern Tabellen und Regiſtern. L. F. 


Liturgiſche Feier zur heiligen Chriſtnacht. 
Spitta von Johann Schlerf, 415 24% Str., Mil⸗ 
waukee, Wis. 20 Seiten 4½ & 6 und Beiblatt 4 Seiten. 
Auch zu beziehen vom Concordia Publishing House, 
St. Louis, Mo 8 

Die ſchon wiederholt von uns 


Nach Schöberlein und 


warm empfohlene Liturgie bringt in 
dieſer neuen Auflage einige Lieder mit Notenſatz, von denen namentlich 
das ziemlich unbekannte: „Da iſt die ſchöne Nacht ſchon wieder“ es ver— 
dient, in weiteren Kreiſen geſungen zu werden. Der Preis iſt trotz der 
Vermehrung der alte geblieben, 5 Cents, Dutzendpreis 50 Cents portofrei, 
Hundertpreis 52.50 und Porto. Das Beiblatt, auf dem alle von der Ge— 
meinde zu ſingenden Lieder ſtehen, koſtet 50 Cents pro 100 re $2.00 
pro 500 Stück portofrei. L. F. 


Lieder Paul Gerhardts. Mit Bildern von Rudolf Schäfer. 
Mit Einführung in des Dichters Leben und Singen von 
Oskar Brüſſau. Volksausgabe. Hamburg. Guftad 
Schlößmanns Verlagsbuchhandlung. 84 Seiten 5½% K7½, 
feſt geheftet. Preis: 60 Pf. 

Über die eigenartigen, ſchönen Zeichnungen Schäfers zu Gerhardts Lie⸗ 
dern haben wir uns vor einem Jahre ausführlicher ausgeſprochen. (Vgl. 
„Lutheraner“ 63, 329.) Hier liegt eine bedeutend verkleinerte Ausgabe des 
Werkes vor, ſtatt 27 13 Lieder illuſtrierend, mit 25 ſtatt 52 Bildern. Die 
Bilder ſind auch im Format verkleinert und reichen naturgemäß nicht ganz 
an die der größeren Ausgabe heran. Dafür iſt aber auch der Preis ſtatt 
5 Mark nur 60 Pfennige und damit wirklich ſehr niedrig geſtellt. In der 
Einleitung über das Leben und Wirken Gerhardts iſt der Sic ſchefen mit 
dem Großen Kurfürſten nicht richtig dargeſtellt. L. F. 


Ordination und ae 


Im Auftrag des betreffenden Diſtriktspräſes wurde ordiniert und 
eingeführt: 
Am 16. Sonnt. n. Trin.: Kand. F. W. Bublitz in der Gemeinde zu 
Kingsbury, Tex., von P. M. W. Pott. 


Im Auftrag der betreffenden Diſtriktspräſides wurden eingeführt: 


Am 5. Sonnt. n. Trin.: P. G. A. Sebald in der Gemeinde zu 
Antrim, Minn., unter Aſſiſtenz P. Heinemanns von P. C. J. Meſſerli. 

Am 12. Sonnt. n. Trin.: P. H. W. Meyer in den Gemeinden zu 
Millſtadt und Sugar Loaf, Ill., unter Aſſiſtenz P. Wilks von P. F. Evers. 

Am 13. Sonnt. n. Trin.: P. C. H. Sommer in der Gemeinde bei 
Hillſide, S. Dak., von P. Chr. Wieting. 

Am 14. Sonnt. n. Trin.: P. F. Lankenau in der Gemeinde zu 
Napoleon, O., von P. A. Lange. 

Am 15. Sonnt. n. Trin.: P. H. R. Richter in der Gemeinde bei 
Cole Camp, Mo., unter Aſſiſtenz P. Schröders von P. W. Ludwig. — 
P. W. F. Wilk in der Meſſiasgemeinde zu St. Louis, Mo., unter Aſſi⸗ 
ſtenz der PP. Bünger und Sommer von P. L. J. Sieck. 

Am 16. Sonnt. n. Trin.: P. K. Jahn in der Gemeinde zu Natoma, 
Kanſ., von P. Th. Hoyer. — P. H. Wacker in der Gemeinde zu Appleton 
City, Mo., von P. F. Schoppe. — P. G. Erdmann in der Gemeinde 
zu Bremen, Ill., von P. F. Evers. — P. Ed w. Kraus in der St. Petri⸗ 
gemeinde zu Wilkes Barre, Pa., von P. F. Sattelmeier. — P. C. H. 
Franke in der St. Johannesgemeinde zu Bloomfield, N. J., unter Aſſi⸗ 
ſtenz der PP. W. Pröhl und H. F. R. Stechholz von P. W. C. Schmidt. 
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Am 2. Oktober: P. P. Reuter als Profeſſor am Schullehrerſeminar 
Seward, Nebr., von P. C. H. Becker. 


Als Lehrer an Gemeindeſchulen wurden eingeführt: 

Am 11. Sonnt. n. Trin.: Kand. Th. Breihan als 
Schule der Gemeinde zu Weſt Hammond, Ill., von P. W. Linſenmann. — 
Kand. A. S 1 als Lehrer an der Schule der Immanuels⸗ 
gemeinde zu Columbus, Nebr., von P. H. Mießler. 

Am 13. Sonnt. n. Trin.: Lehrer W. G. Bewie als Lehrer an der 
Miſſionsſchule zu Weſt Pullman, Ill., von P. H. Ohldag. 

Am 29. September (Michaelisfeſt): Kand. Th. Preußer als Lehrer 
an der Schule der St. Michaelisgemeinde zu Wincheſter Tex., von P. H. 
Huge. 

Am 16. Sonnt. n. Trin.: Kand. A. 
Schule der Dreieinigkeitsgemeinde zu Egan, Minn., von P. C. F. Walther. 
— Lehrer J. H. Hoffmann als Lehrer an der Schule ig Dreieinig⸗ 
keitsgemeinde zu Janesville, Minn., von P. M. Winter. 
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12 


Lehrer an der 


Schaus als Lehrer an der 


Am 17. Sonnt. n. Trin.: Lehrer H. Lotz als Lehrer an der Schule 
der Taborgemeinde zu Chicago, Ill., von P. A. D. Wangerin. 
= 
Einweihungen. 


Dem Dienſte Gottes wurden geweiht: 

Die neue Kirche (34K 56, Turm 65 Fuß) der St. Paulsgemeinde zu 
Varna, Ill., am 13. Sonnt. n. Trin. Prediger: PP. Krebs, Hanow 
und 9. Kowert (engl.). Den Weihakt vollzog P. W. Rudolph. — Die 
renovierte Kirche (28 K60, Turm 65 Fuß) der Gemeinde zu Manheim, 
Tex., am 13. Sonnt. n. Trin. Prediger: PP. G. Buchſchacher und Oben⸗ 
haus. Das Weihgebet ſprach P. J. M. Streckfuß. — Die neue Kirche 
(36 K 68, Turm 80 Fuß) der Zionsgemeinde zu Iva, Mich., am 14. Sonnt. 
n. Trin. Prediger: PP. F. Müller und O. Peters- (engl.). Das Weih⸗ 
gebet Ds P. C. Müller. — Die neue Kirche (24X34 Fuß der Dreieinig⸗ 
meinde zu Saultein, Sask., Kan., am 16. Sonnt. n. Trin. Es 
gte deutſch und engliſch und vollzog den Weihakt P. Thieme jun. 

Die neue Glocke der Dreieinigkeitsgemeinde bei Lewis ville, Minn., 


am 16. Sonnt. n. Trin. Prediger: PP. C. J. Meſſerli und H. Heinemann. 
Grundſteinlegung. 
Am 16. Sonnt. n. Trin. legte die Chriſtusgemeinde zu Oak Park, 


), den Grundſtein zu ihrer neuen Kirche und Schule. 


n 
Ill. (P. E. T. Lams 
A. Bartling und E. Hölter (engl.). 


Prediger: PP. A. 


Jubiläum. 


Die Immanuelsgemeinde zu Hay Creek, 
feierte am 17. 
Pfotenhauer, Beck und Prof. Abbetmeyer (engl.). 


Minn. (P. J. C. Meyer), 
Sonnt. n. Trin. ihr 50jähriges Jubiläum. Prediger: BP: 
Kollekte: 


Seid. 00. 


Jubiläum und Miſſtonsfeſt. 


Am 12. Sonnt. n. Trin. feierte die Immanuelsgemeinde bei Water ⸗ 
town, Nebr. (P. J. F. M. Große), ihr 25jähriges Jubiläum, verbunden 
mit einem Miſſionsfeſt. Prediger: PP. Baumgärtner, Jahn und Gans. 
Kollekte nach Abzug: 866.10. 


Einweihung und liſſtonsfeſt. 


Am 15. Sonnt. n. Trin. weihte die Dreieinigkeitsgemeinde zu Clara, 
Tex. (P. J. F. W. Horſtmann), ihre neue Schule (2638 Fuß) dem Dienfte 
Gottes und feierte zugleich Miſſionsfeſt. Prediger: PP. Lugenheim und 


Deffner. Kollekte: 838.00. 


Airchweihe und Xliſſtonsfeſt. 


Am 16. Sonnt. n. Trin. feierte die St. Petrigemeinds zu Holy ⸗ 
rood, Kanſ. (P. R. Krenke), ihr 25jähriges Kirchweihfeſt, verbunden mit 
einem Miſſionsfeſt. Prediger: PP. Mähr und Berndt. Kollekte: 8304.68. 


Konferenzanzeigen. 


Die Zentral⸗Texas⸗Spezialkonferenz verſammelt ſich, w. G., 
am 27. und 28. Oktober bei P. Manz in Auſtin, Tex. Arbeit: Exegetiſch⸗ 
homiletiſche Behandlung der Epiſtel für Quaſimodogeniti: P. Rudi. Jeder 


Arbeiten haben die PP. Meuſchte, Guckenberger und Steffens. 


hat eine Predigt zur Kritik mitzubringen. Beichtrede: P. Hodde (P. Rudi). 
Predigt: P. Studtmann (P. Bewie). W. H. Bewie, Sekr. u 

Die Südöſtliche Spezialkonferenz von Jowa verſammelt ſich 
vom 27. bis zum 29. Oktober in P. Franckes Gemeinde zu Keyſtone, Jowa. 
Arbeiten haben die PP. Grimm, Kitzmann, Dreyer, Cordes, A. D. Greif, 
Böhm und Heine. Beichtrede: P. Kitzmann (P. Brammer). Predigt: 
P. Krog (P. König). Anmelden! A. W. Cordes, Sekr. 

Die Eintagskonferenz von St. Louis und Umgegend verſammelt 
ſich am 4. November im Seminar. Ih. F. Walther, Sekr. 

Die Nord-⸗ Nebraska“ Lehrerkonferenz verſammelt ſich, w. G., 
am 4. und 5. November bei Lehrer Held in South Omaha, Nebr. Man 
melde ſich beizeiten! Arbeiten: Wie find in einer gemiſchten Gemeinde⸗ 
ſchule die Anfänger in der erſten Schulwoche zu beſchäftigen? Lehrer 
Döring. Training the Memory of Our Children: Lehrer Fölber. Das 
fünfte Gebot: Lehrer Große. The History of the English Language: 
Lehrer Held. The Paeifie States: Lehrer Hilgendorf. Bibliſche Geſchichte: 
Abſalom: Lehrer Hofius. Division of Deeimals: Lehrer v. d. Lage. 

Th. Auf demberge, Sekr. 

Die Nord⸗Indiana“⸗ Lehrerkonferenz verſammelt ſich vom 4. bis 
zum 6. November in South Bend, Ind. Arbeiten: A. Praktiſche: Prae- 
tical Lesson on State, County, Township, and City Government: 
Lehrer Heidbreder. Der Dativ und Akkuſativ nach Präpoſitionen: Lehrer 
Bode. Die Anfertigung eines Briefes: Lehrer Strieter. Spanish-Ameri- 
can War: Lehrer Lücke. Einübung eines neuen Buchſtabens vor der Klaſſe 
nach der Lautiermethode: Lehrer Gößwein. Katecheſe über die zweite Bitte: 
Lehrer Munzel. B. Theoretiſche: Hausbeſuche von ſeiten des Lehrers: 
Lehrer Weſtenfeld. Wie erzieht man die Schüler zum lauten und deut⸗ 
lichen Sprechen? Lehrer Hacker. The Advantage of Deeimal Fraetions 
over Common Fractions (and vice versa) in Solving Problems: Lehrer 
Hofius. Welche Lehrmittel find in allen Schulen nötig: a. in Unterklaſſen, 
b. in Oberklaſſen? Lehrer Koſche. Die überwachung der Schulkinder außer⸗ 
halb des Schulzimmers: Lehrer Gößwein. Mittel und Wege zur Er⸗ 
reichung und Erhaltung von Einheit und Gleichheit in mehrklaſſigen Schu⸗ 
len: Lehrer Heimberg. Lob und Tadel in der Schule: Lehrer! Heintz. Die 
Lutherſche Regel: „Tritt friſch auf; tu's Maul auf; hör' bald auf“: Lehrer 
W. Hahn. Der Nutzen des fleißigen Konferenzbeſuches: Lehrer Lotz. 
Briefe ꝛc.: Lehrer Röhm. — Wer Quartier wünſcht, melde ſich bis zum 
28. Oktober bei Lehrer Heimberg an. Die Glieder des Chors werden er⸗ 
ſucht, ſich auf die erſten drei Nummern im neuen Heft vorzubereiten und 
das alte nicht zu vergeſſen. P. G. Elbert, Sekr. 

Die Gemiſchte Paſtoralkonferenz von Sheboygan und Mani⸗ 
towoc Counties verſammelt ſich, w. G., am 9. November bei P. Dorpat 
in Wayſide, Wis. 


1012 Uhr in Grimms ankommen, damit die Sitzungen ſchon nachmittags 
beginnen können. Von Askeaton, wie von Grimms iſt es 8 Meilen nach 
Wayſide. Arbeiten: Exegeſe über Röm. 9—11: P. Döhler; über Röm. 
5, 2 ff.: P. Hanow; über Matth. 5, 32: P. Koch. Katecheſe: Das pro⸗ 
phetiſche Amt Chriſti: P. Meyer. Pelagianismus zur Zeit der Refor⸗ 
mation: P. Dorpat. Beichtrede: P. Pröhl. Predigt: P. Wambsganß. 
Anmeldung mit Angabe der Bahn, mit der man ankommt, erbeten. 
L. G. Dorpat, Sekr. 

Die Nord⸗Zentral⸗Kanſas⸗Spezialkonferenz verfammelt ſich 
auf Wunſch etlicher Brüder erſt am 10. und 11. November in P. Grupes 
Gemeinde bei Hanover, Kanſ. Arbeiten haben die PP. Pennekamp, Schmidt, 
Keller, Wagner und Wein. Beichtrede: P. H. v. Gemmingen (P. E. Freſe). 
Predigt: P. Reininga (P. Rabold). Bitte, an-, reſp. abmelden! 

H. v. Gemmingen, Sekr. 

Die Nördliche Paſtoralkonferenz des Nord-Illinois⸗ 
Diſtrikts verſammelt ſich vom 10. bis zum 12. November in P. Lewerenz' 
Gemeinde zu Des Plaines, Ill. Arbeiten haben die PP. Döderlein, Noack, 
Schmidt, Steege, Kühnert und Lewerenz. Anmeldung vor dem 4. No⸗ 
vember erbeten. Man gebe an, ob nur Mittagstiſch oder volles Quartier 
gewünſcht wird. P. Werfelmann beſorgt 25 ride tickets. Beichtrede: 
P. Döderlein (P. Drexler). Predigt: P. Bertram (P. Döderlein sen.). 

W. J. Kowert, Sekt 

Der Südliche Konferenzdiſtrikt von Nord ⸗- Illinois verſam⸗ 
melt ſich, w. G., vom 10. bis zum 12. November in P. Sievers' Gemeinde 
zu South Chicago, Ill. Arbeiten: Was jagt Moſes von Chriſtus? (Forte 
ſetzung): P. Schaaf. Die Höllenfahrt Chriſti: P. Müller. Art und Weiſe, 
für kirchliche und wohltätige Zwecke zu ſammeln: P. Sievers. Beantwor⸗ 
tung einer Frage des Fragekaſtens, das Abendmahl betreffend: P. Nützel. 
Beichtrede: P. Tappenbeck (P. Streufert). Predigt: P. Becker (P. A. 
Brauer). Anmeldung bis zum 1. November erwünſcht. 

F. W. Seehauſen, Sekr. 

Die Baltimore -⸗Paſtoralkonferenz verſammelt ſich, w. G., vom 
10. bis zum 12. November in P. Spilmans Gemeinde zu Baltimore, Md. 
Beichtrede: 


+ 


Alle werden gebeten, die Morgenzüge zu benutzen, die 
auf der St. Paul etwa um 10 Uhr in Askeaton, auf der Northwestern um 


en = | SED Watherame tier 
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P. Lauterbach. Predigt: P. Mikulski (P. Holle). Anz, reſp. Abmeldung 
ſpäteſtens bis zum 2. November erbeten. R. C. Franke, Sekr. 
Die Gemiſchte Konferenz von Zentral-Nord- Nebraska ver⸗ 
ſäammelt ſich vom 10. bis zum 12. November in P. Scheips' Gemeinde zu 
Pierce, Nebr. Der Ortspaſtor bittet dringend um rechtzeitige An-, reſp. 
Abmeldung. H. F. Henſick, Sekr. 

Die Weſt liche Lehrerkonferenz von Jo wa verſammelt ſich, w. G., 
vom 10, bis zum 12. November in Hanover, Jowa, bei Lehrer Schmidt. 
Arbeiten: English Lecture: Lehrer Karſten. Deutſcher Vortrag: Lehrer 
Nuoffer. Model Composition Exercise: Lehrer Voigt. Outline for a 
Two-Years’ Course in Geography: Lehrer Benecke. Religionsunterricht 
als ein Erziehungsmittel: Lehrer Heinemann. Was können wir von den 
Freiſchulen lernen? Lehrer Schmiel. Eine Katecheſe — Sprachübung: 
Lehrer Schmidt. Anmeldung bis zum 30. Oktober erbeten. 

C. F. Gutz, Sekr. 

Die Zentral⸗Illinois⸗ Lehrerkonferenz verſammelt ſich, w. G., 
vom 11. bis zum 13. November zu Peoria, Ill. Arbeiten: Katecheſe: Was 
heißt „an — glauben“? Lehrer A. Hoffmann (Rabe). Bibliſche Geſchichte: 
Das große Abendmahl: Lehrer Römer (Glammeyer). Geographie: Panama: 
Lehrer Wambsganß (Labahn). Anſchauungsunterricht: Corn: Lehrer Brad- 
mann (Krumſieg). The Different Cases in Percentage: Lehrer E. E. G. 
Selle. Wie bringt man die Kinder zum Denken, Reden und Schreiben? 
Lehrer E. L. Selle (Rolf). Simple Experiments in Physics: Lehrer 
Scheiter. Wie erweckt und erhält ſich ein Lehrer die Liebe der Gemeinde— 
glieder? Lehrer Deffner. Orientaliſche Sitten und Gebräuche, welche be— 
ſonders für die bibliſche Geſchichte anwendbar ſind: Lehrer J. M. Groß. 
Schulinſpektion: Lehrer Zagel. — Lehrer Krumſieg, 123 Malone Ave., 
Peoria, Ill., erbittet ſich die Anmeldungen vor dem 1. November. Man 
gehe die Cheſtnut⸗Str. hinauf bis zur Adams⸗Str., nehme dort die in ſüd⸗ 
licher Richtung fahrende Adams-Str.-Car, fahre bis Garden-Str., laſſe ſich 
dort ein transfer geben und fahre auf der Garden-Str. bis Chandler-Str.; 
von dort iſt es ein Block zur Schule, Ecke Chandler-Str. und Malone-Ave. 
C. R. Marquardt, Sekr. 


Bekanntmachung. 


Der Unterzeichnete bittet, daß man ſich in allen Sachen, die das Prä⸗ 
ſidium des Texas⸗Diſtrikts angehen, an den erſten Vizepräſes des Diſtrikts, 
P. C. A. Wäch, Spring, Tex., wenden möchte. 

ö ̃ A. W. Kramer, 
Präſes des Texas-Diſtrikts. 


Wahlanzeige. 


Für die Profeſſur am praktiſchen Seminar in Porto Alegre, Braſilien, 
wurden folgende Kandidaten aufgeſtellt: 
P. E. Wegehaupt in Porto Alegre, Brafilien. 
0 P. A. Kuring in Laurium, Mich. 

P. Ph. Laux in Martinsville, N. Y. 5 

Etwaige Proteſte ſollten bis zum 17. November in den Händen des 

Unterzeichneten ſein. H. Succop, 
363 N. Hoyne Ave, Chicago, III. 


* Bitten. 


Wer von Glaubensbrüdern weiß, die in Johnſon Co., Mo., wohnen, 
namentlich in oder bei Knobnoſter und Warrensburg, wird gebeten, deren 
Namen und Adreſſen zu ſenden an REV. A. E. BRAUER, 

75 R. F. D. No. 1, Concordia, Mo. 


Wer von Glaubensgenoſſen weiß, die in oder bei San Antonio, Tex., 
wohnen, wird gebeten, * Namen und Adreſſen zu ſenden an 
Rev. F. W. 5 Kingsbury, Tex. 


Prachtausgabe der Concordia⸗Kinderchöre. 


Unſer neues Liederbuch erfreut ſich jetzt ſchon, nur wenige Wochen nach 
ſeinem Erſcheinen, einer ſo freundlichen Aufnahme, daß wir gerne dem nun 
wiederholt ausgeſprochenen Wunſche nachkommen, eine Ausgabe mit hoch⸗ 
feinem Einband auf den Markt zu bringen. Format und Inhalt iſt un⸗ 
verändert, aber der Einband iſt unſer allgemein bekanntes Flexible Bind- 
ing mit rot poliertem Schnitt, und die Bekleidung iſt ausgeſuchtes ſchwarzes 
‚Seal Grain-Leder mit Goldtitel. „Concordia-Kinderchöre“ in dieſer Aus- 
gabe eignet ſich ganz beſonders für Geſchenkzwecke. Preis: $1.00 e 
5 vr 8 18 die e Ausgabe iſt 40 Cents. 

5 . n PUBLISHING House. 


Zur Beachtung für alle Leſer. 


Zwar hat die Poſtverwaltung unſerm Haus noch keine Schwierigkeiten 
gemacht, wie ſie nach den verſchärften Regeln für Zeitſchriften im Februar 
in Ausſicht geſtellt wurden, aber der Fall könnte jeden Tag eintreten, daß 
wir gezwungen werden, für die Expedition aller Zeitſchriften, deren Abon⸗ 
nementsbetrag nicht einbezahlt iſt, etwa das zehnfache Porto in Marken 
aufzukleben. Wir erſuchen darum höflichſt alle werten Abonnenten, die 
noch den laufenden Jahrgang oder gar mehr ſchuldig ſind, den fälligen Be⸗ 
trag einzuſenden und ſo nicht nur uns, ſondern auch beſonders ſich ſelber 
Koſten und Unannehmlichkeiten zu erſparen. Der Jahrgang 1909 iſt am 
1. Januar fällig. — Falls man den „Lutheraner“ direkt per Poſt erhält und 
nicht weiß, wie weit man bezahlt hat, beliebe man, auf dem Umſchlag des 
Blattes links unter der Adreſſe nachzuſehen; da beſagt zum Beiſpiel 
“JAN 09“, daß der „Lutheraner“ des betreffenden Abonnenten auf unſern 
Büchern quittiert iſt bis Januar 1909. “JAN 07” würde anzeigen, daß 
man für das ganze Jahr 1907 und 1908 im Rückſtand iſt. 

CONCORDIA PUBLISHING House. 


Miſſtonsfeſte. 


Am 2. Sonnt. n. Trin.: Gem. in Wahpeton, N. Dak. 
Stolper u. Linſe. Koll.: en 25. 

Am 6. Sonnt. n. Trin.: Gemm. in Brüderheim u. Beaverhills, 
Kan. Prediger: PP. Zahn u. G. Meyer. Koll.: $40.00. 

Am 7. Sonnt. n. Trin.: Concordiagem., Geneſeo, Ill. Prediger: PP. 
F. Verden u. H. Greif. Koll. n. Abzug: 870.64. 


Prediger: PP. 


Alta., 


Am 9. Sonnt. n. Trin.: Gemm.: Dreieinigkt. bei Paola, Kanſ. Pre⸗ 
diger: P. Drögemüller. Koll.: 8105.00. — Flora, Mo. Prediger: PP. 
Schmidt, Hamm u. Brauer. Koll. n. Abing, 843.05. — St. Joh. bei 
Sumner, Jowa. Prediger: PP. Müller u. Niemand. Koll. n. Abzug: 
849.69. — Amherſt, Wis. Prediger: P. Schrödel. Koll.: 826.42. — Brai⸗ 
nerd, Minn. Prediger: PP. Luttmann, Fark u. C. Kollmorgen. Koll.: 
833.10. — Sioux City, Jowa. Prediger: PP. Seltz u. Deletzke. Koll.: 


866.00. — Friedensgem bei Deſhler, O. 8 PP. Siebert, Lußky u. 
E. Paul (engl.). Koll.: 865.86. — St. Joh., Salt Lake City, Utah. Pre⸗ 
diger: P. Lankow (u. engl.). Koll.: 815.00. — Zion, Akron, O. Prediger: 
PP. Weſterkamp u. Kleinhans. Koll.: 5121.42. — Dreieinigkt. bei Neely⸗ 
ville, Ill. Prediger: PP. Traub u. Krietemeyer. Koll. n. Abzug: 876.75. 
— St. Joh., Grand Haven, Mich. Prediger: PP. Ed. Albrecht u. Böcler 


(engl.). Koll. n. Abzug: 836.57. — St. Paul, Countyline, N. Y. Pre⸗ 
diger: P. Czamanske (u. engl.). Koll.: 516.33. — Zion, T. Caledonia, 
Wis. Prediger: PP. Erf u. Dietz. Koll.: 8186.28. — Imm., Batavia, Ill. 


Prediger: PP. Pöllot u. Loth. Koll.: 831.50. — St. Joh., Stockholm Tp., 
Jowa. Prediger: PP. Freſe u. Richter. Koll.: 831.50. — Trin., Gardner⸗ 
ville, Nev. Prediger: PP. Schröder u. Nachtsheim (engl.). Koll. n. Abzug: 
850.00. — St. Paul, T. Pine, Wis. Prediger: PP. Gieſelmann u. Kirſt. 
Koll. u. überſch.: 847.85. — Zion bei Argonia, Kanſ. Prediger: P. Mar⸗ 
tens (u. engl.). Koll.: 842.83. — St. Paulus bei Brownstown, Ind. Pre⸗ 
diger: P. Diemer u. Dir. Lücke. Koll. u. überſch. n. Abzug: 8121.64. — 


Zion zu Thayer, Nebr. Prediger: Prof. Schülke u. P. Batz. Koll.: S60.00. 
— Salem bei Elwood, Nebr. Prediger: PP. Grotheer u. Norden. Koll. n. 
Abzug: 847.70. — Weit Seneca, T. Boſton u. Eden Valley, N. D. Pre⸗ 
diger: PP. Töwe, Dorn u. E. N Holls (engl.). Koll.: $212.70. — Rocke⸗ 
feller, Ill. Prediger: PP. Müller, Röhrs u. Caſtens. Einnahme: 
874.70. — Northville, Mich. diger; PP. Brohm u. L. Müller. Koll.: 
821.50. — Ute, Jowa. Prediger: PP. Aron u. Säger. Koll.: 841.77. — 
St. Petri, T. Polar, Wis. Prediger: Prof. Herzer u. P. Drögemüller. 
Koll.: 531.54. — Lodi, Cal. Prediger: PP. Haſerodt u. Küßner. Koll.: 


864.00. — Kreuz, Emma, Mo. Prediger: PP. Bäpler, Runge u. Roſchke. 
Koll.: S63.04. — Lakewood u. Hull, Jowa. Prediger: PP. Schaller u. Bau⸗ 
mann. Koll.: 855.27. — Bei u. in Olpe, Kanſ. Prediger: P. Karſtenſen. 
Koll.: 8259.00. — Dreieinigkt., Seattle, Waſh. Prediger: PP. Weber u. 
Hereth. Koll.: 848.00. — St. Joh., Florence, Nebr. 8 P. Erd jun. 
Koll.: 854.25. — St. Joh. u. Zion zu Ridgeville Tp., O. Prediger: PP. 
Schröder u. R. Meyer. Koll.: 8209.00. — Little Rock, Mo. Prediger: 

PP. Herzberger (u. engl.) und Arkebauer. Koll.: 866.18. — Osman, Sur 
Prediger: P. Pöckler u. Stud. Schleef (engl.). Koll.: 830.81. — St. Paul, 
Chicago Heights, Ill. Prediger: PP. Gieſe u. Hintz. — Eden Valley, T. 
Boſton u. W. Seneca, N. D. Prediger: PP. Töwe, Dorn u. E. G. Holls 
(engl.). Koll.: 8212.70. — Niles u. Desplaines, Ill. Prediger: PP. W. 
Brauer u. Merbitz. Koll. u. überſch.: 8124.57. — New Haven, Ind. Pre⸗ 
diger: PP. Wurthmann, Hahn (engl.) u. Stud. Lücke. Einnahme: 8100.00. 
— St. Paulus, Sabetha, Kanſ. Prediger: PP. Baumann u. Hellmann. 
Koll.: 851.10. — St. Petri, Schaumburg, Ill. Prediger: PP. Zerſen u. 


Kröger. Koll.: 5241.12. — St. Joh. bei Homeſtead, Jowa. Prediger: PP. 
Kitzmann u. Maas. Koll.: 596.57. — Arcadia u. Maniſtee, Mich. Pre⸗ 
diger: P. Rubel u. Prof. Wolläger. Einnahme n. Abzug: 8279.80. — Bei 
Breda, Jowa. Prediger: PP. Marting u. Englert. Koll. u. Überſchuß: 
572.00. — St. Joh., T. Woodbury, Minn. Prediger: P. Schneider. Koll.: 
848.20. 

Am 10. Sonnt. n. Trin.: Gemm.: St. Petri, Göglein, Ind. Pre⸗ 


diger: PP. Reinking u. Kohlmeier. Koll. u. überſch.: 8139.56. — Der PP. 
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Freſe, v. Gemmingen u. Keller. Prediger: PP. Wagner u. Hafner. Koll.: 
5178.45. — Bei Coon Rapids, Jowa. Prediger: P. A. Amſtein. Koll.: 
847.00. — Zion bei Naper, Nebr. Prediger: PP. Gülker u. Sprandel. 
Koll.: 890.00. — Sterling, Nebr. Prediger: PP. Schabacker, Seesko u. 
Mayerhoff. Koll.: 895.00. — Clyman u. Reeſeville, Wis. 
Sievers u. Krüger. Koll.: 879.52. — Salem, Mich. Prediger: PP. Fiſcher 
u. Müller. Koll.: 520.15. — Nord: u. Süd⸗Hammond, Ind. Prediger: 
Dir. Lücke u. P. H. Brauer. Koll.: 8107.32. — Desboro, Ont. Prediger: 
PP. Blödel u. Dubpernell. — Bei Aurelia, Jowa. Prediger: PP. Deletzke 
u. H. Wehking. Koll.: 580.23. — St. Matth. bei Arapahoe, Nebr. Pre⸗ 
diger: PP. Bäder u. Inſelmann. Koll.: 899.00. — St. Paul, Kewanee, Ill. 
Prediger: P. Hallerberg. — St. Joh., Holgate, Ill. Prediger: PP. Horſt, 
Wockenfuß u. Reuter (engl.). Koll.: 5135.00. — Ida Grove, Jowa. Pre⸗ 
diger: PP. O. C. Richter u. R. Amſtein. Koll.: 836.60. (Teilweiſe ver⸗ 
regnet.) — St. Joh., Lyons, Jowa. Prediger: PP. J. Meyer u. Noack. 
Koll.: 8130.00. — Altheim u. Des Peres, Mo. Prediger: PP. A. O. 
Friedrich u. Laskowski. Koll. u. Überſch.: 5152.00. — Lena, Ill. Pre⸗ 
diger: PP. E. Meyer u. Schönbeck. Koll. n. Abzug: 858.00. — Glen View 
u. Niles Center, Ill. Prediger: PP. Detzer u. A. Lange. Koll.: 8100.41. 
— St. Petri, N. Judſon, Ind. Prediger: PP. Röſener, Paul u. Schim⸗ 
mel (engl.). Koll.: 570.00. — St. Joh., Keyſtone, Iowa. Prediger: PP. 
Kitzmann u. Oldſen. Koll.: 8145.68. — Der PP. Buuck, Koßmann u. d. in 
Schumm, O. Prediger: PR Dornſeif, Koßmann (engl.) u. Prof. Zucker. 
Koll.: 8153. 95. — Salem, Beaver Creek, Nebr. Prediger: PP. Gans u. 
Möllering. Koll.: 8173. 50. — Thawville, Ill. Prediger: PP. Hempfing, 
Doswell (engl.) u. Prof. Streckfuß. Koll.: 852.19. — St. Joh., For Point, 


Wis. Prediger: PP. Ohldag u. Hoffmann. Koll. n. Abzug: 873.00. — 
Imm., Cook Tp., Jowa. Prediger: PP. Eckhardt u. Erbe. Koll.: 855.00. 
— St. Joh., New Fane, Wis. Prediger: PP. H. Schmidt u. Karpinsky. 
Koll.: 874.00. — Bei Sollitt, Ill. Prediger: PP. M. Fedderſen u. Werfel⸗ 


mann. Einnahme: 8164.42. — St. Joh., Bertha, Minn. Prediger: PP. 
Richter, Hilpert u. Ahrens. Koll.: 836.00. — Dreieinigkt. bei Echo, Minn. 
Prediger: PP. Pieper u. Weſeloh. Koll.: 824.00. — Martinus, Yankton 
Co., S. Dak. Prediger: PP. Ehlen u. Oberheu. Koll.: 848.51. — Paines⸗ 
ville u. Geneva, O. Prediger: PP. Ilſe u. Kleinhans. Koll.: 841.65. — 
Delmont, S. Dak. Prediger: Prof. Schülke u. P. Freeſe. Koll.: 8145.00. 
— Dillon, Jowa. Prediger: PP. Heine jun. u. König (engl.). Koll.: 
850.00. — St. Paul, Jonesville, Ind. Prediger: PP. Meinzen, Schu⸗ 
macher u. Baade (engl.). Koll. u. Einnahme: 8130.24. — Zion u. St. Petri 
zu Ocheyedan, Jowa. Prediger: PP. Jipp, Burhenn u. Menkens (engl.). 
Koll. n. Abzug: 858.18. — Bei Sandusky, Mich. Prediger: PP. Schüßler 


u. Donner. Koll.: 842.07. — Elmhurſt, Ill. Prediger: PP. Streufert u. 
Rupprecht. Koll.: 860.13. — In Queens Bor., New Vork, N. D. Pre⸗ 


diger: PP. J. T. Frey, Köpchen u. M. 
8253.00. — Dreieinigkt., South Marcus, Jowa. 
u. R. Händſchke. Koll. n. Abzug: 851.20. — Shell Lake, Wis. 
PP. Lange (u. engl.) u. Ries. 
bell u. Hancock, Mich. 
Koll.: 5140.10. 


Walker (engl.). Koll. u. überſch.: 
Prediger: 
Koll. n. Abzug: 824.00. — Laurium, Hub⸗ 
Prediger: Dir. Albrecht (u. engl.) u. P. W. Albrecht. 
(Fortſetzung folgt.) 


Eingekommen in die Kaſſe des Atlantiſchen Diſtrikts: 
(September.) 
Synodalkaſſe: Gemm. d. 7255 
Fiſcher 7.75, Schulze, Miſſkoll., 66.00. 
M. Schweitzer v. d. Luther League, Danbury, 16.67. 
Allgemeine Baukaſſe: Gemm. d. PP.: 
a. d. Wohltk., 10.00. (S. 812.00.) 
Heidenmiſſion: Och. Chas. Greffrath, Miſſkoll. d. Gemm. in 
Queens Borough, 25.00. P. Beyer v. A. Dihlmann 10.00. Gemm. der 
PP.: Steege 5.00; Miſſkoll.: Linn in Weſtfield 5.00, Springfield 5.00, 
Kavaſch, Hartford, 2.00, Schulze 10.00, Glaſer 10.00. (S. 872.00.) 
Miſſion in Braſilien: Dch. Chas. Greffrath, Miſſkoll. der 
Gemm. in Queens Borough, 25.00. Gemm. d. PP.: Steege 15.00; Miſſ.⸗ 
Koll.: Linn, Springfield, 5.00, Kavaſch, Hartford, 7.00, New Hartford 
5.00, Fiſcher 5.00, Glaſer 15.00. (S. 877.00.) 
Gemeinde in Porto Alegre: P. Beyer, Koll. b. P. Mah⸗ 
lers Vortrag, 46.80. 
Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: ve 2.50; Miſſ.⸗ 
Linn, Springfield, 6.91, Glaſer 10.00. (S. 819.41.) 
Indianermiſſion: P. Beyer v. A. Dihlmann 10.00. Gemm. 
d. PP.: Miſſkoll.: Kavaſch, Hartford, 2.00, Fiſcher 19.00, v. W. Baur 1.00, 
Schulze 5.00, Glaſer 5.00. (S. 842.00.) 
Schlafſaal für Indianerkinder: P. Hanſers S.⸗S. 4.80. 
P. Holthuſen v. Geburtstkränzch. 5.00. P. Thomas v. etl. Kindern 2.00. 


(S. 811.80.) 

Judenmiſſion: Dch. Chas. Greffrath, Miſſkoll. d. Gemm. in 
Queens Borough, 5.00. Gemm. d. PP.: Steege 5.00; Miſſkoll.: Linn, 
Weſtfield, 1.00, Kavaſch, Hartford, 2.00, Fiſcher 5.00, Bunke 8.00, Schulze 
5.00, Glaſer 5.00. (S. 836.00.) 

Fremdſprachige Miſſionen: Dch. Chas. Greffrath, Miſſfkoll. 
d. Gemm. in Queens Borough, 15.00. P. Thomas v. Jugdv. 8.00. P. 
Wilhelm! d. N. N. 5.00. P. Wyneken v. H. Volp u. N. N. 5.13. P. T. S. 
Frey v. Frauenv. 6.79. P. Volk v. Aug. Franke 5.00. P. Birkner v. Gl. 
1.00. Gemm. d. PP.: er Brunn 15.50, Zimmermann 7.16, Steege 
22.50; Miſſkoll.: Linn, Springfield, 10.00, Weſtfield 10.00, Kavaſch, Hart⸗ 
ford, 12.30, New Hartford 6.50, Fiſcher 44. 50, Bunke 32. 00, Schulze 20.00, 
Glaſer 25.00. (S. $251.38.) 


v. Schenk 82.90, Hanfer 17,50, 

P. Wurl v. H. Seelen 1.00. Dch. 
(S. 8110.92.) 

v. Schenk 2.00, Fiſcher, 


Koll.: 


Prediger: PP. 


Prediger: PP. O. Horn 
Luther League 40.00. 


rn P. Glaſers Gem, Miſſtoll., 5.00. : 

Emigrantenmijjion in New De Dch. Chas. Greffrath, 
Miſſkoll. d. Gemm. in Queens Borough, 8.00. 

Miſſion in London: Gemm. d. PP.: Steege 5.00; Miſfkoll.: 
ei % 5.00, Kavaſch, Hartford, 2.00, Fiſcher 5.00, Glaſer 10.00. 
S. 527. 

Deutſche und Däniſche Freikirche: Gemm. der PP.: 
Steege 10.00, Fiſcher, Miſſkoll., 11.25. (S. 821.25.) 

Litauermiſſion: P. Holthuſens S.-S. 25.00, bez. an J. Behn. 

Litauermiſſionar Drignat: P. Sieker v. etl. Gl. 6.00. 
P. Fiſcher v. E. Schulze 1.00, Jak. Kavaſch 2.00. (S. 89.00.) 

Innere Miſfion im Ausland: P. Schulzes Gem., Miſſ. 


Koll., 15.00. 
Negermiffion: Dach. Chas. Greffrath, Miſſkoll. d. Gemm. in 
Queens Borough, 50.00. Gemm. d. PP.: Steege 10.00, Glaſer 10.00; 


n Linn, Springfield, 5.00, Weſtfield 5.00, Kavaſch, Hartford, 3.00, 
New Hartford 2 3 00, Schulze 15. 00. (S. 8100.00 ) 

Negercollege in Greensboro: P. Sieker v. Gl. 5.00. Für 
Haushalt: P. Biewend, Canaan, 2.65. = $7.65.) 

Gemeinde in Aſheville: P. Pröhls Gem. 5.82. 

Stadtmiſſion in New York: P. Sieker v. etl. Gl. 20.50. 

Stadtmiſſion in Brooklyn: Och. Chas. Greffrath, Miſſ.⸗ 
Koll. d. Gemm. in Queens Borough, 25.00. P. Riedels S.⸗S. 15.00, N. N 
1.00. P. Holthuſens S.⸗S. 25.00. (S. 866.00.) 

Unterſtützungskaſſe des Diſtrikts: P. Arth. Brunn v. 
d. L. J.⸗Paſtkonf. 6.00. P. Kavaſch v. Hrn. u. Frau R. Matuſcheski a. d. 
Sammelb. 12.30. P. Fiſchers 8 a. d. Wohltk. 15.00. P. Beyer, Legat 
v. Eliſ. Hartmann, 400.00. (S. 8433.30.) 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: P. Köpchen v. J. Bunke aus i 
P. H. C. Steups Gem. 1200.00. P. Beyer, Legat v. Eliſ. Hartmann, 
400.00. P. Wurl v. H. Seelen 1.00. Gemm. d. PP.: Beyer 13.32, Steege 
20.57; Miſſkoll.: Schulze 20.00, Glaſer 50.00. (S. $1704.89,) 

Innere Miſſion des Diſtrikts: P. Birkner v. Gl. 1.00, v. 
N. N., Worceſter, 1.00. P. Wurl v. H. Seelen 2.00. P. Lindemanns 
Frauenv. 2.50. Dch. Chas. Greffrath, Miſſkoll. d. Gemm. in Queens 
Borough, 100.00. Gemm. d. PP.: Gurſchke 13.76, Sieker, ſpez. f. Newark, 
10.00, Hanſer 15.20, Steege 100.00; Miſſkoll.: Linn, Springfield, 35.00, 
Meftfield 10.00, Kavaſch, Hartford, 38. 00, New Hartford 15,00, v v. R. Ma⸗ 
tuſcheski 2.65, Fiſcher 50.00, Schulze 44. 00, Glaſer 100.00. (S. 8535.11.) 

Haushalt in Ne w York: P. Gräßers Gem. 6.00. 

Collegegrund in Bronxville: P. Fiſcher v. Gl., 2. Sdg., 
186.50. P. Wurl v. H. Seelen 1.00. P. Birkners Gem. 44.00. (S. 
8228.50.) 

Neubau in Bronxville: Och. Kaſſ. Spilman 40.00. 
mermann v. Jugdv. 15.00. P. v. Schenk, Stiftsgf. d. Jugdv., 4.54, b 


(S. 899.54.) 
Waiſenhaus in College Point: P. Riedels S. S. 15.00. 
. Beher, Legat v. Eliſ. Hartmann, 


P. Fiſcher v. Frau G. Malleky 50. 
Waiſenhaus in Weſt Rorbury: P. Wurl v. M. Schüler 
00. 


156.25. (S: 5171.75.) 

Hoſpital in Eaſt New Pork: P. Holthuſen v. Hrn. IE 
D. Otterſtedt 10.00. P. Fiſcher v. Frau = ee 2.00. P. Beyer, 
Legat v. Eliſ. Hartmann, 156.25. (S. 5168 * 

Anſtalt für Epileptiſche: P. Bienne d. Gl. 1.00. \ 

Engliſche Miſſion: P. Linn, Springfield, Miſſkoll., 5.00. B. 
Holthuſens Gem., b. d. Einf. P. Bähres, ſpez. f. neue Miſſion in Flatbuſh, 
55.00. (S. 860 00.) 

Studenten in St. Louis: P. Siekers Frauenv. f. J. Al⸗ 
bohm 25.00, v. Miſſv. f. H. Stallmann 20.00. P. Schönfelds Gem. f. P. 
Woy 25.00. P. Köpchen v. Frau A. 3 f. K. Schröder 20.00. (S. 
890.00.) 

Si 

Schüler in Fort Wayne: 
20.00. 

Schüler in Concordia: 
mann 5.00. 

Schüler in New York: P. Borth v. Damenhilfsv. f. Koſtgeld 
10.00. P. Fiſchers Gem. a. d. Wohltk. f. Th. Schulze 18.00. Hochz. R.-S 
f. P. Prokopy 9.41. P. Aug. Brunns Frauenv. f. L. Martin 20.00. P. 
Steeges Gem. f. M. R. 18.00. P. Köpchen v. Anna Siefer f. H. Burgdorf 
10.00. (S. 885.41.) 

Gemeinde in Newark: P. Fiſchers Gem. 7.20. 

Gemeinde in Waterbury: Kaſſ. Bernecker 7.13. P. Steeges 
Gem. 15.00. (S. 822.13.) Total: 84656.61. 


Brooklyn, N. Y., 1. Oktober 1908. Geo. Denker, Kaſſierer. 


ae 


PB: Holthuſens S S.⸗S. 28.00. 
P. Sieker v. Miſſv. f. W. Hanſer 


P. Rittmann v. Jugdv. f. W. Ritt⸗ 


Eingekommen in die Kaſſe des Mittleren Diſtrikts: 


Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Henkel, Oſſian, 87.10, Zorn, S. 
Euclid, v. P. 2.00, v. H. K. Wirth, Louisville, 2.00, Franke, Ft. Wayne, 
10.00, Kaiſer, Jonesville, Miſſkoll., 8.64, Markworth in New Paleſtine 
10. 00, Bär, Tipton, v. J. Weismiller 1.00, Weſterkamp, Cleveland, 14.90, 
Both, Crobon Point, v. H. Jacobs u. A. Hildebrandt je 2.00, Georgi, 
Woodburn, 3.00, Wurthmann, Ft. Wayne, 8.30, Baade, Jonesville, 25.00, 
Müller, Woodburn, 3.60, Heinicke, Evans ville, 5.00, Baumgart, Wahmans⸗ 
ville, 6.40, Schmidt, Seymour, 20.00, Seuel, Indianapolis, 3. Zahlg., 
50.00, Biedermann daſ. 27.14, Siegert, Hilliarbs“ 12.00, Bambsganb, > 1 
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ee, 19. 65 Kretzmann, Vincennes, 16.43, Polzin, Otis, Miſſkoll., 9.55, 
Thieme, S. Bend, v. R. Waaſe 1.00, Zorn, Cleveland, v. G. 1.00, Mein⸗ 
zen, Cincinnati, 9.30 (S. en. 01.) 
er Bautaffe Gemm. d. PP.: Zoch, Weiß⸗ Eichen, 12.00, Frank in 
1 Evansville v. Wwe. Schulte 5.00, Pohlmann, Seymour, 1. Zhlg., 105.85, 
Sauers, 2. Zhlg., 43.25, Bützow, Woodland, 4.00, Zorn, Cleveland, 1. Zhlg., 
1. 60, 2. Zhlg. 69.70, Müller, Woodburn, 8.50, Herzberg, Edgerton, 5.00, 
Zorn, S. Euelid, v. 6. 1.50, S. 1.00. (S. 8323. 40.) 
N 4 Innere Miffion: Gemm. d. PP.: Miſſkoll.: Kohlmeier, New 
Haven, 60.00, Müller, Woodburn, 10.00, Meyer, German Tp., 28.90, Wal⸗ 
8 ker, Weſeloh u. Ungemach 210.00; Linbhorſt, Reynolds, 35. 00; Miſſtoll. 
Rottmann, Florida, 40.00, Zoch, Weiß⸗Eichen, 60.00, Kaiſer, Jonesville, 
50.00, Markworth, New Paleſtine, 25.00, Bär, Kappa, 26. 38, Tipton 25.00, 
Diederich, Hoagland, 40.00, Blievernicht, Soeſt, 10.00, Dudleytown und 
Sauers 50.00, Schumm, Brownstown, 8.00, Schröder, Napoleon, 50.00, 
Zabel, Huff, 70. 76, Lußky, S. Ridge, 100.00; Schulz, Indianapolis, 20.00, 
Jaus, Bingen, 40. 00, Gotſch, Independence, 13.60, Baade, Jonesville, 
25.00, Koch, Dewberry, 10.00, Bützow, Woodburn, 4.00, Oſterhus, Hamlet, 
16. 50, Siegert, Hilliards, 10. 50, Kieß, Defiance, 100. 00; Miſſkoll.: Ben⸗ 
trup, Holgate, 60. 15 Stock, Fort Wayne, 20.00, Dornſeif, Decatur, 28.41, 
Schwan v. W. D. 5.00, Schwan, Kleinhans u. Ilſe 121.60, Röſener, Bre⸗ 
men, 42.39; . Columbia City, 29.89, Wambsganß, Columbus, 
50. 00, Herzberg, Edgerton, 25.00; Miſſkoll.: Painesville u. Geneva 20. 00, 
; Zorn, Cleveland, 225.42, Jüngel, Vallonia, 35.00, Böſter, Miſhawata, 
32.60, Brandes, Huntington, 25.00, Toörffler, Göglein, 60.00, Schmidt, 
Sherwood, 30.00, Franke, Fort Wayne, 25.00, Polzin, Otis, 20. 00, Prä⸗ 
torius u, Schumacher 100.00, Barth, Eickhoff u. Zimmermann 75.00, Gräb⸗ 
ner, Hilliards, 10.50, v. N. N. 5.00. Lehrer Fathauer, Vincennes, v. C. F. 
1.00. (S. $2185.45.) 
Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Miſſkoll.: Kohlmeier in New 
Haven 5.00, Müller, Woodburn, 10.00, Meyer, German Tp., 10.00, Wal⸗ 
ker, Weſeloh u. Ungemach 50.00, Rottmann, Florida, 10.00, Kaiſer, Jones⸗ 
ville, 15.00, Markworth, New Paleſtine, 12.92, Bär, Tipton, 15.00, Die⸗ 
derich, Hoagland, 15,00, Dudleytown u. Sauers 20.00, Schröder, Napoleon, 
10.00, Lußky, S. Ridge, 20.00, Bentrup, Holgate, 15. 003 Koch, Dewberry, 
5.00, Baade, Jonesville, 6.15 Jungkuntz, Columbia City, 7.25, Horſch, 
Wapakoneta, 10.00, Lothmann, Akron, v. R. von Schm. 1.00, Wambsganß, 
Columbus, 17.35, Seuel v. N. N. 15.00, Kieß, Defiance, 10.00, Lindhorſt, 
Reynolds, 10.00, Georgi, Woodburn, 10. 00, Blievernicht, Soeſt, 7.81; 
. Mifitoll.: Stock, Ft. Wayne, 10.00, Dornſeif, Decatur, 5.00, Schwan, 
Kleinhans u. Ilſe 30.40, Painesville u. Geneva 10.65, Zorn, Cleveland, 
45.00, Jüngel, Vallonia, 5.00, Böſter, Miſhawaka, 2.00, Brandes, Hunting⸗ 
ton, 15.67 a Göglein, 15.00, Schmidt, Sherwood, 20.00, Präto⸗ 


rius 75 umacher 40.00, Barth, Eickhoff u. Zimmermann 15. 00. (©. 
8521.20.) £ 
Judenmiſſion: Gemm. d. PP.: Miſſkoll.: Müller, Woodburn, 


6.05, Kaiſer, Jonesville, 2.24, Schumm, Brownstown, 4.00, Dublegtoton 
u. Sauers 4.00, Schröder, Napoleon, 5.00, Jüngel, Vallonia, 2 50, Barth, 
Eickhoff u. . 5.00, Schmidt, Sherwood, 5.00; Horſch / Wapa⸗ 
koneta, 10.00. (S. 843.79.) 

5 Frau A., Ft. Wayne, 50.00. Gemm. d. PP.: 
Miſſkoll.: Müller, Woodburn, 10.60, Meyer, Ridgeville Corner, 10.00, 
Walker, Weſeloh u. Ungemach 35.00; Lindhorſt, Reynolds, 6.60, v. H. K. 
Wirth, Louisville, 1.00; Miſſkoll.: Rottmann, Florida, 10.00, Köhlmeier, 
New Haven, 5.00, Kaiſer, Jonesville, 5.00, Markworth, New Paleſtine, 
25.00, Bär, Tipton, 20.00; Lehrer Heimbergs Schulk., S. Bend, 5.25; 
Miſſkoll.: Dudleytown u. Sauers 10.00, Schröder, Napoleon, 10.00, Lußky, 
S. Ridge, 20.00; Georgi, Woodburn, 10.00, Baade, Jonesville, 5.00, 
Horſch, Wapakoneta, 15.00, Bentrup, Holgate, 10.00, Kieß, Defiance, 5.30, 
Stock, Ft. Wayne, Miſſkoll., 10.00, Dornſeif, Decatur, dsgl., 5.00, Koch, 
Dewberry, 5.00, Schwan, Kleinhans u. Ilſe, Miſſkoll., 30.40, Oſterhus, 
Hamlet, 16.50, ulz, Indianapolis, 5.00, Jungkuntz, Columbia City, 
14.50, Jüngel, Vallonia, Miſſkoll., 10.00, Böſter, Miſhawaka, dsgl., 2.00, 
Horſt, Toledo, v. N. N. 50; Mifftoll.: Dorffler, Göglein, 15.00, Frante, 
17 Wayne, 7.00, Barth, Eicthoff u. Zimmermann 20.00, Gräbner, Hil⸗ 

iards, 10.50. P. Boll v. d. Gem. in Rega 6.00. (S. 8425.55.) 5 

. Emigrantenmiffion in New Pork: P. Weſterkamp in 
Cleveland v. N. N. 1.00. Gemm. d. PP.: Miffkoll.: Diederich, Hoagland, 
5.00, Dudleytown u. Sauers 5.00, Lußky, S. Ridge, 5.00; Jaus, Bingen, 

5 8.20, Küchle, Marysville, 10.00, Jungtuntz, Columbia City; 7.25, Böſter, 
ee Mifjtoll., 2.00, Barth, Eickhoff u. Zimmermann, dsgl., 5.00. 


(S. $48.45 
4 Emigrantenmiſſisn in Baltimore: Gemm. der PP.: 
b 1 Holgate, Mifjtol., 5.00, Küchle, Marysville, 10.00. (S. 815.00.) 
| . Baade, Jonesville, 5.00; 


5 Miſſion in London:“ Gemm. d. PP.: 
Miſſtoll.: Bär, Tipton, 7.00, Schröder, Napoleon, 3.00, Jüngel, Vallonia, 


u. Simmermann 10.00. (S 737.50 
Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Kohlmeier in New 
N Haven, Miſſkoll., 10.00, Walker, Weſeloh u. Ungemach, dsgl., 35.00, Lind⸗ 
pbiorſt, Reynolds, 10.00, v. H. K. Wirth, Louisville, 2.00; Miſftoll.: Rott⸗ 
5 mann, Florida, 10.00, Zoch, Weiß⸗Eichen, 28.00, Kaiſer, Jonesville, 5.00, 
. New Paleſtine, 25.00, Bär, 50 70 10.00, Diederich, Hoag⸗ 
5 udleytown u. Sauers 20 „Schröder, Napoleon, 10.00, 
2 Be 88 ‚Ringe, 6.72; Georgi, Woobbunn, 7.00, Blievernicht, Soeſt, 
or ir 00, Jaus, Bingen, 20.00, Baade, Jones ville, 10.00, Kühn, Kendallville, 
Stock, Ft. gr Miſſtoll., 20.00, Dornſeif, De⸗ 
erobe: 5.00, De Ban u. Ilſe, Miſſ.⸗ 


annere 3 00 


i 2.50, Schmidt, Sherwood, 5.00, ae Ft. Wayne, 5.00, Barth, Eickhoff 


Koll., 30.40, Oſterhus, Hanna, 6.50, Heinicke, Evansville, 2.71, Painesville 
u. Geneva, Miſſtoll., 12.00, Zorn, Cleveland, v. N. N. 1.00; Miſſkoll.: 
Jüngel, Vallonia, 6.42, Dörffler, Göglein, 20. 0,5 Schmidt, Sherwood, 5.00, 
Franke, Ft. Wayne, 5.00; Schulz, Indianapolis, 10.00, Prätorius und 
Schumacher, Miſſkoll., 17.00, Barth, Eickhoff u. Zimmermann, dsgl., 10.00. 
(S. 8389.75.) 

Miſſion in Auftralien und Neuſeeland: Gemm. der 
PP.: Franke, Ft. Wayne, 5.00, Miſſkoll. 5.00, Stock, Miſſkoll., 15.00, 
Thieme, S. Bend, v. Berta Choulat 1.00. (S. 526.00.) 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: Meyer, Ger⸗ 
man Tp., Miſſkoll., 10.00, Lindhorſt, Reynolds, 10.00, Kaiſer, Jonesville, 
Miſſkoll., 5.00, Diederich, Hoagland, dsgl., 15.00, Dudleytown u. Sauers, 
dsgl., 9.23, Bützow, Woodland, 5.00, Wefel, Cleveland, 4.43, Stock, Ft. 
Wayne, Miſſkoll., 16.42, Küchle, Marysville, 14.25, Jüngel, Ballonia, Miff. z 
Koll., 5.00, Brandes, Huntington, dsgl., 25.00, Biedermann, Indianapolis, 
14. 99, Dörffler, Göglein, Miſſtoll., 15.00, Kretzmann v. Chr. W., Vin⸗ 
cennes, 1.00, v. N. N. 5.00, Schmidt, Sherwood, Miſſkoll., 5.00, Franke, 
Ft. Wayne, dsgl., 10.00, Koch, Bedford, v. N. N. 1.00, Barth, Eickhoff u. 
Zimmermann, Mifftoll, 2.90. (©. $174.22.) 


Bolenmijjion: P. Bärs Gem., Tipton, Miſſkoll., 10.00. 


Indianermiſſion: Gemm. d. PP P.: Boll, Rega, 6.00, Müller, 
Woodburn, Miſſfkoll., 11 00, LAD, Reynolds, 10. 00, Rottmann, Flo⸗ 
rida, Miſſtoll., 6.55, v. 7 1.00, Zorn, Cleveland, v. Hel. Schake 1.25, 


Kaiſer, Jonesville, v. N. N. 10. 00; Miſſtoll. Dudleytown u. Sauers 5.00, 
Schumm, Brownstown, 4.00, Schröder, Napoleon, 10.00; Jaus, Bingen, 
10.00, Baade, Jonesville, 5.00, Horſch, Wapakoneta, 10. 00, Bentrup, Hol⸗ 
gate, Miſſkoll., 5.00, Stock, Ft. Wayne, dsgl., 10.00, Schwan, Cleveland, v. 
P. G. 1.00, Schwan, Kleinhans u. Ilſe 30.3 30, Rupprecht, North Dover, v. 
5 75 u. M. C. K. je 2.00, v. H. u. H. K. 1.00, Kleinhans, Cleveland, v. 

L. B. 5.00, Weſeloh daſ. v. Frauenv. 10.00, Haſſold, Pomeroy, v 
1 75 Morhart 5.00, Frl. A. Otte 3.00, L. Otte 1.00, Frau L. Grant 
1.50, Seuel, Indianapolis, v. Frau N. N. 15. 00, Frl. N. N. u. Frau Horch 
je 1.00, M. u. Fried. Ehlen je 25, Horſt, Toledo, v. Jugdv. 10.00, v. etl. 
4 8.00, Dörffler, Göglein, Miſſtoll., 10.00, Schmidt, Sherwood, dsgl., 
5.33, Schulz, Indianapolis, 5.00, Barth, Eickhoff u. Zimmermann, Miff.- 
Koll., 10.00. (S. 5232.52.) 

Taub ſtummenmiſſion⸗ Gemm. d. PP.: Miſſkoll.: Meyer in 
German Tp. 10.00, Walker, Weſeloh u. Ungemach 10.00, Rottmann, Flo⸗ 
rida, 20.00, Kaiſer, Jonesville, 5.00 Bär, Tipton, 10. 00, Dudleytown u. 
Sauers 5.00; Both, Crown Point, v. A. Sauermann u. J. Döhler je 5.00, 
Schröder, Napoleon, Miffkoll., 5.00, Lußky, S. Ridge, dsgl., 5.00, Jaus, 
Bingen, 20.00, Baade, Jones ville 5.00, Horſch, Wapatoneta, 8.67, Ben⸗ 
trup, Holgate, Miſſtoll., 5.87, Dornſeif, Decatur, dsgl., 2.50, Rupprecht, 
North Dover, v. M. A. 4.00, Herzberg, Edgerton, 5.00; Miſſkoll.: Böſter, 
Miſhawata, 2.00, Schmidt, Sherwood, 10.00, Franke, Ft. Wayne, 5.00, 
Barth, Eickhoff u. Zimmermann 10.00. (S. 5158.04.) 

Eſten⸗ und Lettenmiſſion: Gemm. d. PP.: Kohlmeier in 
New Haven, Miſſkoll., 20.00, Lothmann, Akron, v. J. Grevermühl 2.00, 
Frau A. Wieſe 1.00, Meyer, German Tp., Miſſkoll., 10.00, Schulz, In⸗ 
dianapolis, v. Frauenv. 10.00, Frau R. 5.00, Frant, Evansville, v. Wwe. 
Schulte 5.00, Firnhaber, Columbus, 8.50, „Baade, Jonesville, 5.00, Ben⸗ 
trup, Holgate, Miſſkoll., 20.00, Dornſeif, Decatur, dsgl., 5.00, Rupprecht, 
North Dover, v. M. H. 2.00, Koch, Dewberry, 2 52, Painesville u. Geneva, 
Miſſtoll., 11. 00, Zorn, Cleveland, dsgl., 30. 50, v. N. N. 1.00, Horſt, To⸗ 
ledo, v. N. N. 505 Kleinhans, Cleveland, v. H. T. 1.00. (S. 5140.02.) 

Stadtmifſion in Fort Wayne: P. aus’ Gem., Bingen, 

00 


Miſſion in Waterbury: P. 
10.00. 

Miſſion in Gary: P. Boths Gem., Crown Point, 137.80. 

Studenten in St. Louis: P. Rottmanns Gem., Florida u. 
Jewell, f. E. D. 9.53. P. Niemanns Frauenv., Cleveland, f. K. D. 19.00, 


Seuels Gem. in Indianapolis 


v. N. N. f. B. 25.00. P. Walkers Frauenv. daſ. f. P. F. 15.00. P. Loth⸗ 
mann, Akron, v. G. Labinſch 50. P. Biedermanns Gem., Indianapolis, 
. A. T. 40.82. (S. 8115.85.) 


Studenten i n e P. Kaiſers Gem., Jonesville, 
Miſſkoll., f. G. S. 10.00. P. Weſterkamp, Cleveland, v. Miffv⸗ f. H. M. 
15. N, Hochz. Schönbec⸗Schmiel f. H. M. 5.60. (S. 830. 60.) 

Schüler in Fort Wayne: A. W. Roßmann v. N. N., Jones⸗ 
ville, f. M. R. 20.00. Gemm. d. PP.: Keller, Cleveland, f. A. H. 60.00, 
Kaiſer, Jonesville, Miſſkoll., f. P. K. 10.00, Hochz. Bunſold⸗Middendorf f. 
P. K. 9.37, Lothmann, Akron, f. K. W. u. W. S. je 15.00, Wefel, Cleve⸗ 
land, f. B. u. S. 41.00, Weſeloh, Cleveland, v. Frauenv. f. P. 18.00. (S. 
8188. 37.) 

e in Addiſon: P. Niemann, Cleveland, v. . 5 
f. H. B. 40.00, v. f. H. B. 20.00. P. Walkers Gem. daſ. f. W 
u. E. G. je 20.00. Te 8100.00.) 

Schüler in 82 0 Frau A., Ft. Wayne, 30.00. 

Cleveland⸗Studentenkaſſe: P. Ilſes Gem., Collinwood, 
8.37. P. Rupprecht, N. Dover, v. M. C. K. 2.00. (S. 810.37.) 

Nordweſt⸗Ohio⸗Studentenkaſſe: Gemm. d. PP.: Koß⸗ 
mann, Convoy, 5.05, Hochz. Biſchoff⸗Reidenbach f. Addiſon 5.00, Bentrup, 
Holgate, 8.00, Herzberg, Edgerton, 3.00. (S. 821.05.) 

Nord⸗Indiana⸗Studentenkaſſe: Gemm. d. PP.: Die⸗ 
derich, Hoagland, Miſſkoll., 3.44, Brandes, Huntington, f. K., Concordia, 
6.00 u. 3.55, Scheips, Peru, 25. 00, Dörffler, Göglein, . Ft. Wayne 9. 1 
Kühn, Kendallville, f. W. 38.00, 1140 Bingen, f. M. 11.00, Thieme, S 


ea > L. Engel 1.60. (S. 897 
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Süd⸗Indiana⸗Studentenkaſſe: P. Schulz’ Frauenv. in 
Indianapolis 10.00. P. Markworths Gem., New Paleſtine, 10.00. P. 
Baade, Hochz. Lubrink-Laxmann, 20.00. P. Katts Gem., Terre Haute, 
26.00. (S. $66.00.) 

Schüler in Indien: P. Kaiſers Gem. in Jonesville, Miſſkoll., 
20.00. 

Collegehaushalt in Fort Wayne: Gemm. d. PP.: Lind⸗ 
horſt, Reynolds, 10.00, Katt, Terre Haute, v. Frauenv. 10.00, Hoffmann, 
Brazil, gold. Hochz. bei H. Tiefel, 8.25, Baade, Jonesville, 6.40, Kieß, De— 
fiance, 8.40, Lothmann, Akron, v. R. von Schm. 10.00, Bopp, Arcadia, v. 
G. D. Bardonner 10.00, Herm., E. C. Waltz, Mary P. u. M. H. Bardon⸗ 
ner je 5.00, P. C. Waltz 2.00, Seuel, Indianapolis, 15.00, Scheips, Peru, 
23.20, Dornſeif, Decatur, 4.20. (S. 5127.45.) 

Negercollege in Greensboro: Lehrer Lotz' Schulk., Ham- 
mond, 1.25. 

Waiſenhaus in Addiſon: Lehrer Lotz' Schulk., Hammond, 
5.00. 

Waiſenhaus in Indianapolis: P. Bär, Tipton, v. J. 
Weißmüller 1.00. P. Wyneken, Farmers Retreat, v. H. L. 10.00. Gem. 
P. Querls, Toledo, 13.40: (S. 524.40.) 

Taubſtummenanſtalt: P. Schwans Gem., Cleveland, 43.74, 
v. F. A. 1.00. (S. 844.74.) 

Anſtalt für Epileptiſche: P. Stocks Gem., Ft. Wayne, Miſſ.⸗ 
Koll., 10.00. 

Sächſiſche Freikirche: Gemm. d. PP.: Lindhorſt, Reynolds, 
5.00, Franke, Ft. Wayne, 5.00; Miſſkoll.: Kaiſer, Jonesville, 3.00, Mark- 
worth, New Paleſtine, 5.00, Diederich, Hoagland, 5.00, Pohlmann, Sey⸗ 
mour, 5.00; Baade, Jonesville, 5.00, Dornſeif, Decatur, Miſſkoll., 5.00, 
Seuel, Indianapolis, 15.00, Dörffler, Göglein, Miſſkoll., 4.56, Barth, Eick⸗ 
hoff u. Zimmermann, dsgl., 10.00. (S. $67.56.) 

Däniſche Freikirche: Gemm. d. PP.: Markworth, New Pale⸗ 
ſtine, Miſſkoll., 5.00, Baade, Jonesville, 5.00; Miſſkoll.: Bentrup, Holgate, 
15.00, Dornſeif, Decatur, 5.00, Franke, Ft. Wayne, 5.00. (S. $35.00.) 

Hermannsburger Freikirche: P. Markworths Gem., New 
Paleſtine, Miſſkoll., 5.00. 

Kirchbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Müller, Woodburn, Miſſkoll., 
10.00, Markworth, New Paleſtine, 5.06, Schumm, Brownstown, Miſſkoll., 
7.50, Seuel, Indianapolis, 21.00. (S. 843.56.) 

Kirchbau in Porto Alegre: Gemm. d. PP.: Zorn, Cleve⸗ 
land, 94.10, v. N. N. 2.00, Zorn, S. Euclid, 56.60, Lothmann, Akron, 
45.00, Wambsganß, Columbus, 37.05, Seuel, Indianapolis, 41.00, v. Frau 
N. N. 20.00. (S. 8295.75.) 


Gemeinde in Bellewood: P. Küchles Gem. in Marysville 


20.00. 

Gemeinde in Baltimore: P. Seuels Gem., Indianapolis, 
10.00. 
Kapelle in Rocks: P. Zorn, Cleveland, v. A. S. 1.00. 

Altenheim in Arlington Heights: P. Schumacher, Ver- 
mächtn. v. Frau Minna Diederich, 100.00. P. Seuels Gem., Indianapo⸗ 
lis, 15.00. (S. 5115.00.) 

Harmonium für Kriſhnagiri: P. Zorn v. d. Dreieinig⸗ 
keitsgem., Miſſkoll., 10.00. 

Kinderfreundgeſellſchaft von Indiana und Ohio: 
P. Schmidts Gem., Sherwood, 5.40. P. Schmidt, Seymour, v. Frau E. 
Hallow 5.00. Frl. Ella Bahrs Schulk., Akron, 1.57. P. Wambsganß, Ft. 
Wayne, dch. Frau Hoffmann 6.00, dch. Frau Becker 8.00, v. etl. Gl. 10.10, 
v. N. N. 2.50, v. Frau S. 100.00. Feſtkoll. 205.71. P. Hahn, Ft. Wayne, 
dch. Frau Sander 5.00. P. Moll dch. Frau Dr. Prögel 14.00. P. Lühr 
dch. d. Frauen Klein u. Regedanz 13.00. P. Lange dch. Frau P. v. Schenk 
3.00. P. Miller dch. Frau Malig 5.00. P. Meinzen, Cincinnati, a. d. 
Opferb. 4.90. (S. 5389.18.) 

Gemeinde in Omaha: Frau A., Ft. Wayne, 20.00. 

Unterſtützungskaſſe: Nord-Ind.⸗Paſtkonf. 22.70 und 7.00. 
Gemm. d. PP.: Keller, Cleveland, 5.20, Weſterkamp daſ. 24.00, Mark⸗ 
worth, New Paleſtine, 10.00. P. Brandes, Huntington, 2.00. Gemm. d. 
PP.: Wyneken, Farmers Retreat, v. Frauenv. 10.00, Baade, Jonesville, 
5.00, Walker, Logan, 10.85, Niemann, Cleveland, vom Frauenv. 10.00, 
Gräbner, Hilliards, v. N. N. 5.00, Stock, Hochz. Braun-Bradtmiller, 17.51, 
Koßmann, Convoy, 12.55, Küchle, Marysville, 27.25, v. Frau H. Fülling, 
Salamonia, 5.00, Koch, Dewberry, 4.50, Heinicke, Evansville, 5.00, Wefel, 
Cleveland, 10.00, Herzberg, Edgerton, 5.00, v. N. N., Vincennes, 5.00, 
Baumgart, Waymansville, v. N. N. 5.00, Fiſcher, Napoleon, 41.19, v. H. 
Badenhop III 2.00, Wwe. Cordes 1.00, Preuß, Friedheim, 17.60, Seuel, 
Indianapolis, 20.00, Biedermann daſ. 20.13, Kretzmann, Vincennes, v. 
Chr. W. 2.00, Niemann, Cleveland, v. H. 5.00, Henkel, Oſſian, 5.60, Zorn, 


S. Euclid, v. Frau Großmann 4.00, Haſſold, Fairfield Center, 6.26. Nord- 


weſt⸗Ohio⸗Paſtkonf. 6.00. Cleveland⸗Lehrerkonf. 20.00. (S. 5359.34.) 
Total: $7428.99. ) 


Fort Wayne, Ind., 30. September 1908. C. A. Kampe, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Nebraska⸗Diſtrikts: 
(September.) 
Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.; Evers 925.30, Möllering 12.00, 
Juſt 10.00, Wunderlich 36.30 u. 25.50. (S. 5109.10.) 
Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Scheips, 1. Zhlg., 37.52, 
Andres 20.00, O. Matuſchka 10.35, Juſt 10.00, Th. Freſe 1.00, v. C. M. 


a. 25 50.00, Bäder, Milton, 1. Zhlg., 50.00, Cholcher v. N. N. 1.00, Michgel 
v . 


Gl. 2.00. (S. 5181.87.) 

Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Miſſkoll.: Juſt 35.00, Tres⸗ 
kow 50.00, A. W. Freſe 50.25, Butzke 30.00, Göhle 21.10, Schwarz 20.00, 
Leuthäuſer dch. Rieth 25.00, Denninger 175.00; Hilgendorf, Abendmkoll., 
15.15, O. v. Gemmingen, Miſſkoll., 68.90, Finſter Geh., 85.00, Eckhardt, 
dsgl., 40.00, Abdmkoll. 2.20, überſch. v. Reifeg. 3.70; Miſſkoll.: Wunder⸗ 
lich 113.21, Allenbach dch. Beckmann 42.49, Nolte dch. Tiemeyer 20.00, Hil⸗ 
gendorf 145.00, F. Köſter 20.65, Harms 119.06, Gans 56.30, Bartz 47.50; 
Hüſemann, Geh., 15.00; Miſſkoll.: Habekoſt 35.28, Evers 17.04, Bäder 
60.00; Becker, Abendmkoll., 21.71; Miſſkoll.: Michael 85.00, Schabacker 
71.00, Baumgärtner 82.00, Ramelow 20.00, Peters 20.00, Sof. Schulz 
25.00, Lienhardt 8.41, Becker 116.23, Ortel 80.00, Landgraf 100.00, Holz 
ſtein 45.70, Hellwege 40.00, Eckhardt 17.00, Hilpert 55.00, P. Matuſchka 
110.00, Lohr 10.00, C. Baumann 30.00, Rittamel dch. Winkelmann 96.86. 
(S. $2346.74.) | 

Synodalberichte: Gem. P. Eckhardts 1.00. 

Negermiſſion: Miſſkoll. d. Gemm. d. PP.: Denninger 25.00, 
Leuthäuſer dch. Rieth 10.00, Schwarz 10.00, Butzke 20.00, A. W. Freſe 6.00, 
Treskow 10.00, Juſt 5.00, Gans 28.15, Allenbach dch. Beckmann 14.00, 
Peters 13.00, Baumgärtner 5.00, Michael 10.00, Holſtein 10.00, Landgraf 
15.00, Becker 50.00, Lohr 10.00, P. Matuſchka 25.00, Hellwege 2.05, Ritta⸗ 


mel dch. Winkelmann 50.00, C. Baumann 15.00, Schabacker 25.00, Bäder 


10.00. (S. $368.20.) 


Judenmiſſion: Gemm. d. PP.: Th. Freſe, Miſſkoll., 5.00, Lands 


graf 5.00. (S. 810.00.) 

Negermiſſion: Miſſkoll. d. Gemm. d. PP.: Norden 10.00, Den⸗ 
ninger 36.32, Leuthäuſer dch. Rieth 5.00, Schwarz 1.50, Göhle 10.00, A. 
W. Freſe 6.00, Juſt 10.00, Habekoſt 10.00, F. Köſter 20.64, Th. Freſe 5.00, 
Michael 10.00, Joſ. Schulz 10.00, Lohr 10.00, Rittamel 10,00, C. Bau⸗ 
mann 6.34. N. N. a. Milton 5.00. (S. 8165.80.) 

Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: Miſſkoll.: Juſt 5.00, Nor⸗ 
den 5.00, Denninger 6.00, v. G. M. 1.25, Th. Freſe 11.03, Nolte dch. Tie⸗ 
meyer 11.00, Habekoſt 10.00; Germeroth dch. Wenzel 1.00, Bäder, Miſſkoll., 
5.36, v. d. Schulk. 12.25, Mießler v. Anna Viergutz 50, E. u. E. Mießler 
50; Miſſkoll.: Joſ. Schulz 3.50, Ramelow 18.00, Michael 10.00, f. d. 
Koſtſch. 5.00, v. Dickmann „25; Ortel v. Dora u. Hel. Burdorf je 1.00, 
Landgraf, Miſſkoll., 3.00, Lohr, dsgl., 5.00, Nau v. Hrn. 890. f. Schulbau 
1.00, Rittamel dch. Winkelmann, Miſſkoll., 10.00. (S. 5126.64.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.; Gutknecht 
dh. Leßmann, Miſſkoll., 15.00, Andres 3.00, Th. Freſe 20.00, Landgraf 
5.00, Rittamel dch. Winkelmann 25.00. (S. 868.00.) a 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Denninger v. E. 5.00, 
Juſt 5.00, Ramelow 16.28, Michael 7.00, Landgraf 10.00, Lohr 5.00, H. 
Köſter 7.00. (S. $55.28.) 

Miſſion in London: P. Michaels Gem. 5.00. 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Juſt 10.00, A. W. 
Freſe 6.00, Busfe 10.00, Schwarz 10.00, Norden 5.00, Habekoſt 10.00, 
Bäder 10.00, Gans 28.15, Allenbach dch. Beckmann 14.00, Michael 10.00, 
Schabacker 15.85, Joſ. Schulz 10.00, Ortel 10.00, Landgraf 15.00, Becker 
50.00, Holſtein 10.00, Lohr 6.05, P. Matuſchka 25.00, Hellwege 5.00, Rit⸗ 
tamel dch. Winkelmann 35.00, C. Baumann 10.00. N. N. a. Milton 5.00. 
(S. $310.05.) 5 

Miſſion in Auſtralien: Gemm. d. PP.: Nolte 10.00, Ortel 
10.00. (S. 520.00.) 

Letten⸗ und Eſtenmiſſion: Gemm. d. PP.: Treskow 6.77, 
Allenbach dch. Beckmann 14.00, N. N. a. Weſt Point 3.00, Habekoſt 10.00, 
Lehrer Bernthal v. N. N. 25.00, Joſ. Schulz 15.00, Ramelow 20.00, Baum⸗ 
gärtner 5.00, Michael 10.00, Ortel 10.00, v. V. Burdorf 1.00, P. Matuſchka 
13.00, Rittamel dch. Winkelmann 15.00. (S. 5147.77.) 

Emigrantenmiſſion: P. Rittamels Gem. dch. Winkelmann f. 
New York u. Baltimore je 5.00. (S. $10.00.) 

Deutſche Freikirche: Gemm. d. PP.: Bäder 10.00, Rittamel 
dch. Winkelmann 10.00. (S. 820.00.) 

Däniſche Freikirche: P. Michaels Gem., Miſſkoll., 10.00. 

Witwen⸗ und Waiſenkaſſe: Gemm. d. PP.: Schwarz 10.00, 
Harms 10.16, Firnhaber 9.50, Nolte, Göhner, 1.60, H. Köſter v. N. N. 
12.00, Ollenburg dch. Gnewuch 22.55, Mießler, Island, 9.45, Wunderlich 
25.00, L. Niermann, zurückbez., 15.00, Evers 25.00, Ortel 12.00, Neben 
7.50, Schabacker 16.50, P. Matuſchta v. N. N. 1.00, Lohr 10.00, Cholcher 
20.89, Becker 19.08, Pflug 7.00. (S. 5234.23.) 

Waiſenhaus in Fremont: Gemm. d. PP.: H. Köſter von 
N. N. 4.00, Wilkens v. N. N. 5.00, Schwarz 20.00, Rodenbeck 71.10, Allen⸗ 
bach dch. Beckmann v. Frauenv. 10.00, Überſch. v. Kinderf. 3.95, Denninger 
60.20, H. Schulz 50.00, Lohr 5.00. (S. $229.25.) 

Studenten aus Süd⸗ Nebraska: P. Zagel, Hochz. Ercks⸗ 
Pozehl, 14.70. P. Gans v. H. Thomas 5.00. (S. 519.70.) 

Studenten aus Nordoſt-Nebraska: P. Meeske, Hochz. 
Maldron-Meeske, 6.50. 

Seminariſten in Seward: Gemm. d. PP.: Wunderlich 5.00, 
Becker f. H. Buls 18.00. (S. 523.00.) 

Studenten in St. Louis: P. Peters' Gem. f. E. Düver 5.00. 

Studenten in Springfield: P. Adams v. Frauenv. f. W. 
Peterſen 20.00. P. Beckers Gem. f. Strieter 16.19. (S. 836.19.) 

Schüler in St. Paul: P. Schwarz’ Gem. f. B. Schwarz 25.00. 

Negerſchüler in New Orleans: P. Michaels Gem. 5.00. 

Anſtalt für Schwachſinnige: P. Möllerings Gem. 42.50. 

Negercollege in Greensboro: P. Michaels Gem. 10.00. 
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Gemeinde in Omaha: Kaſſ. Denker 1.00. P. Michaels Gem. 
. 18.65. (S. 819.65.) 
1 Gemeinde in Porto Alegre: Gemm. der PP.: Leuthäuſer 
f dch. Rieth 8.75, Denninger 10.00. (S. $18.75.) Total: $4630.22. 
18 Seward, Nebr., 1. Oktober 1908. O. E. Bernecker, Kaſſierer. 
1 Eingekommen in die Kaſſe des Weſtlichen Diſtrikts: 
| 1 Synodalkaſſe: Gemm.: Harveſter 85.00; in St. Louis: Zion 


100.00, St. Lukas 2.00, Imm. 8.00. 
20.00 7 
Allgemeine Baukaſſe: Gemm.: Friedheim 4.55, Norborne, 
1. Zhlg., 50.00, Mena 8.00, Eisleben 26.00; Miſſkoll.: Virginia u. Adrian 
10.00. P. Frey v. J. D. 3.00. P. Wilder v. W. Brunke 1.00, Wilhelmine 
ö u. K. Brünger je 1.00. (S. 5104.55.) 
. Allgemeine Innere Miſſion: Gemm.: Babbtown f. Tex.⸗ 
Diſtr. 5.00, St. Paul, Ebenezer, St. Petri, Jennings, Markus, Beth. u. 
St. Matth. in St. Louis, Miſſkoll., 10.00. (S. 815.00.) 
Judenmiſſion: Gemm.: Waſhington 3.00, New Melle 5.00; 
Miſſkoll.: California 2.00, St. Paul ꝛc., St. Louis, 5.00, Anglum 5.00, 
Tilſit 2.50. (S. 522.50.) 
Heidenmiſſion: Gemm.: Waſhington 5.00, Eisleben 5.00, Lone 
Elm 5.00, New Melle 20.00; Miſſkoll.: Freiſtatt 10.00, Foreſt Green 20.00, 
St. Joh. bei Cole Camp ec. 20.00, California 3.50, in u. bei Lincoln 10.00, 
3 St. Paul 2c., St. Louis, 5.00, Sweet Springs 10.00, Anglum 5.00, Tilſit 
0 2.50. P. J. Friedrich v. N. N. 1.00. E. Kaiſer, Monett, 50. (S. 
5122.50.) 
Taubſtummenmiſſion: Gemm.: Knoxville 5.00, Sweet Spr. 
7.80, Frohna 11.12; Miſſkoll.: California 3.50, in u. bei Lincoln 6.20, 
St. Paul ꝛc., St. Louis, 15.00, Anglum 5.00, Tilſit 2.50. (S. 856.12.) 
Emigrantenmiſſion: Gemm.: Weſt Ely 5.00, Babbtown 5.00, 
N Waſhington 5.00, Tilſit, Miſſkoll., 2.50. (S. 817.50.) 
/ Indianermiſſion: Gemm.: Waſhington 5.00, Eisleben 5.00, 
Frohna 20.00, New Melle 5.00; Miſſkoll.: Freiſtatt 2.89, California 1.00, 
Corning 6.35, St. Paul 2c., St. Louis, 5.00. P. Bruſt v. N. N. 5.00, O. 
H. Frerking „25. Frl. Emma Schäfering, Juneau, Wis., 1.00. Frl. 
Martha Höme, Preſton, Kanſ., 1.00. Frl. Marg. Hinrichs, Wiota, Jowa, 
25. Präſ. Bernthal v. Frl. Hulda Volle 50. P. Griebel v. Frau E. u. 
Anna Eſtel je 1.00. P. P. T. Schmidt v. Frl. B. V. 1.00. P. Krüger v. 
Jungfrv. 4.00. P. Merz v. etl. Gl. 5.00. (S. 570.24. 


P. Bruſt von A. B. 5.00. (S. 


) 
Miſſion in Brafilien: Gemm.: Emma 20.00, Weit Ely 5.00, 


Bethl., St. Louis, 11.25, California 10.00, Waſhington 5.00, Eisleben 
10.00, Frohna 25.00, Lone Elm 5.00, New Melle 15.00, Farley 4.70; Miſſ.⸗ 
Koll.: Freiſtatt 20.00, in u. bei Concordia 25.00, St. Joh. b. Cole Camp xc. 
27.00, in u. bei Lincoln 15.00, St. Paul 2c., St. Louis, 20.00, Sweet 
; Springs 10.00, Anglum 5.00, Tilfit 5.00. E. Kaiſer, Monett, .50. (S. 
j 8238.45.) 
/ Miſſion in London: Gemm.: Weit Ely 5.00, Waſhington 2.00, 
Tilſit, Miſſkoll., 2.50. (S. $9.50.) 
\ Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: Gemm.: Con⸗ 
cordia f. Kapelle in Wanganui 50.00; Miſſkoll.: Freiſtatt 2.89, Corning 
5.00, St. Paul 2c., St. Louis, 5.00, Tilſit 2.50. (S. 865.39.) 
Fremdſprachige Miſſionen: Gemm.: Lockwood 8.00, Cali⸗ 
fornia 4.82, Babbtown 5.00, Eisleben 5.00, Knoxville 10.00, St. Joh. bei 
Cole Camp 10.00, Frohna 15.00, Farley 5.00; Miſſkoll.: . Freiſtatt 5.00, 
Foreſt Green 4.00, in u. bei Lincoln 10.00, Corning 10.00, St. Paul ꝛc., 
St. Louis, 7.00, Sweet Springs 6.62, Anglum 5.00, Tilſit 2.50. P. Frey 
v. M. Schäffer 5.00, J. D. 1.00. Frau Krauß, Mansfield, S. Dak., 3.00. 
P. P. T. Schmidt v. H. F. 1.00 u. N. N. 25. P. Schoppe v. C. Bracher 
RE fen. 2.50. E. C. Mehling, Weſt Duluth, Minn., 1.00. (S. $126.69.) 
; rn che Miſſionen: Gemm.: Wittenberg 4.26, Weſt Ely 
5.00, California 5.00, Babbtown 5.00, Waſhington 6.00, Eisleben 5.00, 
New Melle 5.00; Miſſkoll.: Freiſtatt 5.00, St. Paul ꝛc., St. Louis, 20.00, 
Anglum 5.85, Tilſit 2.50. (S. 868.61.) 
Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm.: Emma 20.00, 
Weſt Ely 30.50, Babbtown 10.00, Waſhington 30.00, Eisleben 50.00, 
Frohna 100.00, Lone Elm 15.11, New Melle 30.00, Farley 30.00; Miſſkoll.: 
Freiſtatt 100.00, Foreſt Green 25.00, in u. bei Concordia 100.00, Virginia 
u. Adrian 50.00, St. Joh. bei Cole Camp ꝛc. 80.00, California 18.00, in 
u. bei Lincoln 50.00, Corning 50.00, St. Paul ꝛc., St. Louis, 50.00, St. 
Lukas daſ. 26.00, Sweet Springs 30.00, Hillsboro 31.00, Anglum 30.00, 
Sedalia 22.59, Tilſit 25.00. Emil Böger, La Grange, Ill., 5.00. (S. 
51008. 20.) 
0 Stadtmiſſion in St. Louis: Gemm.: Emma 8.09, Weſt 
Cly 5.00, Babbtown 10.00, Eisleben 10.00, Sweet Springs 1.50, Frohna 
25.00; in St. Louis: Ebenezer 4.50, St. Trin. 7.50, Frauenv. 10.00 u. 
Jungfr.⸗Miſſv. 7.00, Imm. 5.00, Kreuz 21.60; Miſſkoll.: Freiſtatt 10.00, 
California 5.73, St. Lukas, St. Louis, 15.00 u. Frauen v. 7.00, St. Paul ꝛc. 
das. 160.00, Hillsboro 15.50, Anglum 10.00. P. Frey v. P. K. 1.00. P. 
F. A. C. Meyer v. Frl. Kath. Müller 2.00. Fr. Raaſch, Lake Bay, Waſh., 
3.47. C. F. Hahn, Vienna, Md., 1.00. N. N. 1.00. (S. 5346.89.) 
95 Stadtmiſſionsſchule: Gemm.: Corning, Miſſkoll., 20.00, 
Knoxville 5.00. P. Gaßner v. Frauenv. 5.00. (S. 830.00.) 
Negermiſſion: Gemm.: Emma 15.00, Alma, im Klingelb. gef., 
5.00, Weſt Ely 5.00, Babbtown 5.69, Waſhington 5.00, Eisleben 10.00, 
Frohna 50.00, Lone Elm 2.41, New Melle 5.00; Miſſkoll.: Freiſtatt 20.00, 
Foreſt Green 5.00, in u. bei Concordia 25.00, St. Joh. bei Cole Camp ꝛc. 
20.00, California 2.00, in u. bei Lincoln 25.00, Corning 20.00, St. Lukas, 


Naumann 25.00, Ph. Lange 5.00, Hoffmann, beide, 3.00. 


St. Louis, 10.00, St. Paul ze. daſ. 45.00, Sweet Springs 10.00, Hillsboro 
15,50, Anglum 5.00, Tilſit 3.08. P. Krüger v. Jungfrv. 4.00. P. Bruſt 
v. A. B. 5.00. (S. 8317.68.) 

Engliſche Miſſion: Gem. in Tilſit, Miſſkoll., 2.50. 

Kinderfreundgeſellſchaft: P. Frey v. P. K. 1.00.- Präſ. 
Bernthal v. Frau H. Behrens u. Wwe. Müller je 1.00. P. J. Friedrich v. 
N. N 1.00 (S. 54.000 

Unterſtützungskaſſe: Gemm.: Emma 8.21, St. Lukas, St. 
Louis, 5.26, Virginia u. Adrian, Miſſkoll., 10.00, Lutherville 7.03, St. Joh. 
bei Lafe 4.25, St. Petri daſ. 2.00. P. J. Friedrich v. etl. Gl. 8.00. P. 
Polſter v. N. N. u. N. N. je 1.00. Frauenv. in Alma, Koll. b. 25jähr. 
Jubil., 25.00. P. Geo. Müller v. etl. Gl. 2.00. (S. 873.75.) 

Waiſenhaus bei St. Louis: Kaſſ. Wendt 2.50. 
P. K. 3.00. P. Hemmeter v. N. N. 1.00. (S. 86.50.) 

10 110 ltenheim in St. Louis: Frauenv. No. 1 in Cape Girardeau 
Anſtalt für Schwachſinnige: P. J. Friedrich v. N. N. 1.00. 
Hoſpital in St. Louis: Kaſſ. Wendt 3.00. 
Taubſtummenanſtalt: Gem. in Frohna 10.97. 
Kirchbaufonds: Gem. in Tilſit, Miſſkoll., 2.50. 

Kaſſe für arme Studierende: Gemm.: Foreſt Green 8.28, 
Virginia u. Adrian, Miſſkoll., 5.00. P. W. O. Schmidt, Hochz. Kohlmeier⸗ 
Willmann, 7.10. P. Schoppe v. C. Bracher ſen. 2.50. E. C. Mehling, 
Weſt Duluth, Minn., 1.00. (S. 823.88.) 

Studenten in St. Louis: Aus Alma, Hochz. Dieckhoff-Rolf, 
15 „ 5.00. Gem. in Wentzville f. M. Müller 22.00. (S. 
827.00.) 

Studenten in Springfield: P. Sommer v. N. N. f. H. 
Te Punga 1.00. Für denſ. v. F. E. Göhring, Frohna, 5.00. Gem. in 
Eisleben 10.00. N. N. 5.00 u. H. W. 10.00 f. H. S. (S. 831.00.) 

Seminariſten in Addiſon: Gemm.: Frohna f. A. Wukaſch 
20.00, Cape Girardeau f. K. Römer 2.12. (S. 822.12.) 

Schüler in Concordia: Aus Alma, Hochz. G. Dieckhoff-Rolf, 
11.00 u. G. Keßler-Brockhoff 20.00 f. A. Eichmann. P. Fühler v. N. N. 
4.00 f. E. G. Gem. in Ft. Smith 41.00 f. Alex Rohlfing. (S. 876.00.) 

9 005 chüler in Fort Wayne: Gem. in Altenburg f. G. Beyer 

19.00. 

Gemeinde in Waterbury: Gem. in Weſt Ely 7.30. 

Total: $3065.34. 
St. Louis, Mo., 1. Oktober 1908. 


P. Frey v. 


H. W. C. Waltke, Kaſſierer. 
2024 Russell Ave. 


— 


Eingekommen in die Kaſſe des Wisconſin⸗Diſtrikts: 
(September.) 

Synodalkaſſe: Gemm. der PP.: C. M. Otto 810.00, Bartling 
8.35, Burger v. E. u. V. Müggendorf 1.50, A. Hotz 3.00, A. Köhler 2.00, 
Imm 5.00, Schütz 10.00, Steffen v. H. P. .50, Ph. Lange 5.00, Nees 5.00, 
Uffenbeck 43.65, H. Schmidt 10.75, G. E. Meyer 10.00, Traub 7.45, Spren⸗ 
geler v. Frl. E. B. 50, Schrödel 50.00. (S. 5172.70.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Schütz 5.00, A. Müller v. 
N. N. 2.00, Ph. Lange 25.00, Nees 5.00, Ries v. J. Washuhn 1.00, Wol⸗ 
brecht v. N. N. 1.50, Fiehler v. Fam. Dräger 1.80, Hemann 14.10, Stelter 
34.00, Schrödel 25.00, Burger v. P. Hart u. F. Blieſener je 1.00. (S. 
8116.40.) \ 

Synodalberichte: Gemm. d. PP.: Eggers 40.00, Thormählen, 
Pine River, 1.20. (S. 841.20.) 

Allgemeine Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Imm 5.00, 
(S. 838.00.) 

Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Möllmer, 
St. Petri, 12.53, Krüger 30.00, Prager 40.00, Geske 40.00, Karpinsky 
61.87, Bartling 25.00, Seuel 125.00, v. Frl. N. N. 1.00, Imm 40.00, 
Wachholz, St. Lukas, 16.00, Tiemann 75.00, Naumann 100.00, Sprengeler 
v. E. Eggert ſen. 1.00, Deſtinon, French Ridge, 57.68, Dietz 100.00, Dietz 
u. Straſen 50.00, A. W. Lange, Phipps u. Hayward, 20.50, Th. Bretſcher, 
Fremont, 22.50, Schütz 10.00, Gutekunſt 50.00, Steffen, Almena, 42.88, 
A. Müller 40.00, Ph. Lange 5.00, Straſen 30.00, Zollmann 25.00, Roſe, 
St. Paul, 10.00, Voltz, T. Foreſt, 37.83, Grothe, Burnett, 20.00, Nees 
14.05, F. Otto 10.00, Behrendt 40.25, Knuf 41.50, Schroth 25.00, Dorpat 
75.00, Ries 24.00, Wichmann 35.00, Jäger 40.00, Wolbrecht v. N. N. 3.50, 
Fiehler 25.00, Grimm 26.85, J. Schlerf 55.00, Berger 40.00, Pröhl 50.00, 
Kerſten 48.00, Kempff 10.00, Rathjen jun. 10.00, Schneider 25.00, Theel 
25.00, Sprengeler v. Frl. E. B. 1.00, Albrecht, Kuring u. Traub 140.10, 
Hitzeroth 50.00, Mundinger, Luxembourg, 25.00, Maack 25.00, Wenzel, 
Center u. Hanover, 33.70, v. F. Tews 2.50, Nammacher 20.00, Hoffmann, 
beide, 40.16, Schrödel 50.00, Frl. Joh. Böſe, Rückzahlg., 3.76, S. Rathke, 
Rückzahlg., 8.45. Aug. Laffin 5.00. (S. $2116.61.) 

Engliſche Miſſion in Milwaukee: Gemm. d. PP.: Ph. 
Lange 5.00, J. Schlerf 10.00, Sprengeler 40.00. (S. 855.00.) 

Emigrantenmiſſion: Gemm. d. PP.: Möllmer, St. Petri, 
2.50, Dietz 10.00, Dietz u. Straſen 10.00, A. J. Grothe, Burnett, 1.17, 
Schneider 5.00, Nammacher 5.00, Hoffmann, beide, 2.00. (S. 835.67.) 
Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Bartling 1.00, Dietz 
10.00, Dietz u. Straſen 10.00, Grothe, Burnett, 3.00, Rathjen jun. 5.00, 
Schneider 5.00, Kempff 2.00, Nammacher 2.50, Hoffmann, beide, 2.00, 
Markworth, Gillett, 5.42, Puleifer 2.28. (S. 848.20.) 

Innere Miſſion des Minneſota⸗ 
Diſtrikts: P. Seuel v. Frl. N. N. 2.00. 


und Dakota⸗ 
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Stadtmiſſion in Milwaukee: Gemm. d. PP.: Ph. Lange 
5.00, Nees 5.00, F. Otto 2.50, Dorpat 5.00, Nammacher 2.50, Hoffmann, 
beide, 2.00. (S. 822.00.) 

Heiden miſſion: Gemm. d. PP.: Möllmer, St. Petri, 5.00, 
Geske 5.00, Bartling 5.00, Seuel 20.00, Imm 5.00, Tiemann 10.00, Nau⸗ 
mann 25.00, Dietz 20.00, Dietz u. Straſen 10.00, Dorpat v. Th. Leininger 
5.00, Schütz 10.00, Roſe, St. Paul, 4.67, Grothe, Burnett, 15.00, Otto 
5.00, Schroth 10.00, Dorpat 5.00, J. Schlerf 20.00, v. Frau Aumann 1.00 
f. Hungerl., Rathjen jun. 10.00, Schneider 5.00, Kempff 3.00, Theel 5.00, 
Maack 5.00, Nammacher 10.00, Hoffmann, beide, 10.00. (S. 8228.67.) 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Krüger 6.30, Prager 10.00, Geske 
5.00, Bartling 5.00, Seuel 40.00, Naumann 25.00, Tiemann 15.00, Dietz 
10.00, Dietz u. Straſen 10.50, Schütz 20.00, A. Müller 6.50, Straſen 7.00, 
Zollmann 10.00, Roſe, St. Paul, 5.00, Grothe 10.00, F. Otto 1.00, Dor⸗ 
pat 25.00, Schroth 10.00, Wichmann 10.00, Jäger 5.00, Fiehler 10.00, J. 
Schlerf 10.00, Berger 5.89, Pröhl 15.00, Kempff 5.00, G. E. Meyer 3.00, 
Rathjen jun. 5.00, Schneider 5.00, Wenzel, Center u. Hanover, 5.00, Nam⸗ 
macher 10.00, v. W. .25, Hoffmann, beide, 15.00, Schrödel 25.00. (S. 
8350.44.) 

Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: Möllmer, St. Petri, 5.00, 
Krüger 10.00, Prager 10.00, Geske 7.00, Karpinsky 50.00, Bartling 3.00, 


Seuel 9.77, Imm 5.00, Naumann 25.00, Tiemann 5.00, Dietz v. G. Sem⸗ 


mann 2.00, Schütz 20.00, Gutekunſt 10.00, Steffen v. P. Ries 50, A. Mül⸗ 
ler 10.00, Ph. Lange v. A. Kehres .25, Grothe, Burnett, 5.00, F. Otto 
2.53, Schroth 5.75, Dorpat 5.00, Wichmann 10.00, Fiehler 5.00, Berger 
5.00, Pröhl 8.00, Kempff 3.00, G. E. Meyer v. L. Krüger 3.00, Rathjen jun. 
5.00, Schneider 5.00, Georgii v. Fr. N. N. u. Frl. Engel je 1.00, Spren⸗ 
geler v. N. N. 2.00, Traub 3.12, Mundinger, Luxembourg, 5.00, Maack 
6.25, Hitzeroth 16.00, Nammacher 10.00, Hoffmann, beide, 2.00, Schrödel 
25.00. (S. 8306.17.) Für den Neubau: P. Burger v. F. Kotz, A. Köhler 
je 2.00. P. Berger v. ſ. Kindern 1.00. P. Dietz v. Mützelfeldt 1.00. Leh⸗ 

5.75. P. Stelter v. Frau F. Haß 1.00. P. 


rer Dobberfuhl v. gem. Chor 15.75. 
G. H. Schilling jun. v. D. Ladwig 1.00. Lehrer Eickemeyer v. d. Schulk. 
Frl. Falks Schulk. 


2.19, v. Jugdv. 10.00. Lehrer Wendts Schulk. 3.56. 
1.17. P. Nammacher v. j. L. 2.65. (S. 843.32.) 

Judenmiſſion: Gemm. d. PP.: Möllmer, St. Petri, 2.50, Pra⸗ 
ger 10.00, Bartling 1.00, Tiemann 5.00, Dietz 8.00, Dietz u. Straſen 5.00, 
Schütz 10.00, Zollmann 3.35, Grothe, Burnett, 2.00, Dorpat 3.00, Nam⸗ 
macher 2.50, Hoffmann, beide, 2.00. (S. 854.35.) 

Fremdſprachige Miſſionen: Gemm. d. PP.: Möllmer, St. 
Petri, 2.50, C. M. Otto 10.00, Steffen, Almena, 14.30, Silver Cr. 9.70, 
Eggers v. N. N. 100.00, Bartling 1.00, Berger 8.00, v. Fr. Br. 1.00, Nau⸗ 


1 
1 


mann 25.00, Sprengeler v. E. Eggert ſen. 1.00, Dietz 15.00, Dietz u. Stra⸗ 


ſen 15.00, Gutekunſt 14.00, Steffen 4.00, Straſen 6.00, Kempff 5.00, Schal⸗ 

ler v. A. Sablonky 2.20, Zollmann 10.00, Grothe, Burnett, 10.00, J. 

Schlerf 5.63, v. Frau Maſuhr 1.00, Dorpat 2.50, Sprengeler v. H. Riſche 

10.00, Wichmann 5.00, Wolbrecht v. N. N. 15.00, Fiehler 5.00, G. E. 

Meyer v. Frauenv. 5.00, Rathjen jun. 3.55, Schwanke, T. Willow, 3.71, 

Mundinger, Luxembourg, 5.00, Nammacher 10.00, Hoffmann, beide, 3.00, 

N. N. in Hurley 5.00. (S. 8333.09.) 

Freikirche in Deutſchland und Dänemark: Gemm. d. 
PP.: Möllmer, St. Petri, 5.00, Bartling 1.00, Seuel 10.00, Naumann 
11.15, Kempff 5.00, Nammacher 14.00, Hoffmann, beide, 5.00, Schrödel 
6.13. (S. 557.28.) g 

Miſſion in London: P. Hoffmanns beide Gemm. 3.00. 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Möllmer, St. Petri, 
2.50, Krüger 5.00, Geske 5.30, Bartling 5.00, Seuel 20.00, Hübner v. Frl. 
L. Pannier 2.00, Imm 5.00, Bünger 5.55, Naumann 25.00, Tiemann 

15.00, Dietz 20.00, Dietz u. Straſen 10.00, Bünger, Lynn, 1.08, Grothe, 
Burnett, 10.00, Dorpat 5.00, Wichmann 5.61, Jäger 3.00, Fiehler 10.00, 
J. Schlerf 10.00, Berger 5.00, Pröhl 25.00, Mundinger, Luxembourg, 
15.00, Wenzel, Center u. Hanover, 5.00, v. F. Tews 2.50, Nammacher 
10.00, Hoffmann, beide, 15.00, v. E. Steinbach 1.00, Schrödel 25.00, Bur⸗ 
ger v. A. K. 5.00. (S. 5273.54.) : 

N Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: Gemm. der 
PP.: Möllmer, St. Petri, 2.50, Bartling 70, Grothe, Burnett, 5.00, Hoff: 
mann, beide, 2.00, Wolbrecht v. N. N. 15.00, J. Schlerf v. A. Eſchenbacher 
2.00, Sprengeler v. Frauenv. f. P. Benno Schwarz 50.00. (S. 877.20.) 

Studenten in St. Louis: P. Schroths Gem. f. A. Rehwinkel 
8.40. 5 

Studenten in Springfield: P. Seuel, Hochz. Schreiber⸗ 
Seuel, f. M. Wichmann 5.08. P. Schedler, Hochz. Linſe-Stamm, f. E. 
Heiner 12.50. P. Imms Gem. 5.00. (S. 822.58.) 

Seminariſten in Addiſon: P. Schütz' Gem. 25.00. 

Schüler in Milwaukee: P. Ph. Langes Gem. f. Ph. Lange 
8.00. P. Seuel, Hochz. Schreiber-Seuel, f. P. Schaus 5.07. (S. 813.07.) 

Collegehaushalt in Milwaukee: Gemm. d. PP.: Hübner 
24.41, Rubel 12.00. (S. 836.41.) 

Studierende aus Wisconsin: Gemm. d. PP.: Schütz 15.00, 
Eggers 15.00, Maack 6.65, Bartling v. N. N. 1.00, Seuel v. Frl. N. N. 2.00, 
Sprengeler v. E. Eggert ſen. 1.00, Dietz v. W. Voigt 1.00, Dorpat v. etl. 
Gl. f. G. Plaß 10.00, Th. Bretſcher, Hochz. Klemp-Häſe, 7.36. (S. 859.01.) 

Unterſtützungskaſſe des Diſtrikts: Gemm. der PP.: 
C. M. Otto 3.20, Imm 2.00, Ph. Lange 5.00, Kempff 3.24, Traub 7.33, 
Burger 15.50, v. A. K. 5.00, Maack v. N. N. 5.29, Bünger v. N. N. 3.00. 

Wisconſin Valley-Konf. 10.89. Milwaukee-Lehrerkonf. 6.00. Milwaukee⸗ 
Paſt.⸗ u. Proffkonf. 14.75. (S. 881.20.) 

Schule in Salt Lake City: P. J. Schlerfs Frauenv. 10.00. 
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Kirchbaukaſſe des Diftritts: Gemm. d. PP.: Ph. Lange 3 

5.00, Kruſche dh. P. Sieck 8.00. (S. 813.00.) * 

30 % in Chicago: P. Karpinskys Gem. 
Taubſtummenanſtalt: P. Voits Gem. 14.10. 
Kinderfreundgeſellſchaft: Gemm. d. PP.: Imm 5.00, G. 

E. Meyer v. Frau A. Kämmer 2.00, Kempff 2.50. (S. 59.50.) . % 
Anſtalt für Schwachſinnige: Gemm. d. PP.: Imm 5.00, 

Ph. Lange 5.00, Kempff 2.50, J. Schlerf v. Frau Aumann 1.00. (S. ; 

813.50.) Total: $4730.61. 


Milwaukee, Wis., 30. September 1908. Au gu ſt. R oſs, Kaſſierer. 


Für Notleidende in Chisholm, Minn.: Gemm. d. PP.: Kolbe 825.00 
u. 1 Kiſte Kleidung, Sievers 12.00, v. Frauenver. 10.00, H. F. C. Müller 
4.52 u. 3 Kiſten Kleidung, Ulbricht v. Ahrens 1.00, Kuntz 49.30 u. 7 Kiſten 
Kleidung, Reuter 19.35. Kaſſ. Spilman 16.00. Dch. Kaſſ. H. Pliefke v. d. 
Gemm. d. PP.: Abraham 12.00, Agather 3.10, Kolbe 12.00, Schulz 65.22. 
Gem. zu Virginia, Minn., 2.81. Von N. N. 5.00. Gem. zu Hibbing, 
Minn., 30.00 u. Kleidung. Herzlichen Dank allen Gebern! . 
W. Gre v e. 8 


Für die Randolph und Monroe Co.-Studentenkaſſe vom 1. Mai bis 
zum 30. September dankend erhalten: Och. d. PP.: Schneider, New Denni⸗ 
ſon, 83.00, Melzer, Baldwin, 3.40, v. N. N. 4.00, Jank, filb. Hochz. bei 
Sebolt, 5.00, Hartenberger, Red Bud, 16.50. Dch. Kaſſ. Beinke 8.78, 10.00, 

9.00 u. 11.45. (S. 571.13.) Die Kaffe iſt ganz leer! 9 
J. H. Hartenberger. 


Durch P. C. M. L. Otzman (Michiganſynode) 812.00, Miſſkoll. d. St. 

Jakobsgem. in Munith, Mich., f. Heidenmiſſion dankend erhalten. 5 
F. Schuricht, 

Kaſſierer der Allgemeinen Synode. 


Vom Miſſionsv. d. Dreieinigkeitsgem. in Minneapolis 810.00 f. eine 
Orgel in Kriſhnagiri dankend erhalten. F. gucker. 


Die Quittungen der Kaſſierer H. Beinke, W. J. Hinze, F. H. Kühnert, 
H. F. Olſchlager, C. Spilman, G. Wendt und des Emigrantenmiſſionars in 
New York mußten wegen Mangels an Raum zurückgeſtellt werden. 


Veränderte Adreſſen: 


Rev. H. Arndt, Walsh, Alta., Can. : # 0 5 
Rev. H. Boester, 2749 S. 4 Ist Ave., Chicago, III. 3 7 
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Rev. Th. Buenger, Cass Lake, Minn. ; 
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F. H. Rotermund, Southey, Sask., Can. 
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Koenigsberg i. Pr., Selkestr. 13, Gartenhaus, Germany. 
J. M. Streckfuss, 
Box 53, R. F. D. No. I, Paige, Bastrop Co., Tex. 
Rev. J. W. Uhlmann, Box 63, Sebeka, Minn. 
Rev. H. Weisbrodt, 1225 S. Fourth Ave., Fort Dodge, Iowa. 
J. E. Potzger, 1116 Olive St., Indianapolis, Ind. 
Th. A. Preusser, Winchester, Fayette Co., Tex. 
A. H. F. Schaus, R. F. D. No. 1, Mendota, Minn. 
J. A. H. Schild, 
715 Hoffmeister Ave., Bismarck Heights, St. Louis Co., Mo. 
F. L. Weber, 1638 East St., Racine, Wis. 
J. E. Wunnenberg, 710 First Ave., West End, Birmingham, Ala. 
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Der „Lutheraner“ erſcheint alle vierzehn e für den jahrlichen krtptionsprets von einem 
Dollar für die auswärtigen Subſtribenten, die denselben — a haben; in St. Louis 
durch Träger oder Poſt bezogen 81.25. 
Nach Deutſchland wird „Lutheraner“ per eie für 81.25 versandt. \ 
Briefe, welche Geſchäftliches, Beſtellungen, Abbeſtellungen, Gelder ꝛc. enthalten, 15 unter der 
Adreſſe: Concordia Publishing House, Jefferson Ave. & Miami St., St. Louis, Mo., 
zu ſenden. 7 
Diejenigen Briefe, welche Mitteilungen für das Blatt (Artikel, Anzeigen, Quittungen, Adreß⸗ 
W 2c.) enthalten, find unter der Adreſſe: eee eee ee 
an die Redaktion zu ſenden. Um Aufnahme in die folgende Nummer des Blattes Beende, yes 
müſſen alle kürzeren Anzeigen ſpäteſtens am Donnerstagmorgen vor dem deſſen 
Datum die mer anen wr in ben Handen der Mehattien fein. 
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